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Deutſchland. 


einen Akt der Kourtoiſie bezeichnet, 


Berlin, 2. September. Se. Mazeſtät der Stimmung der Franzoſen etwas aufzurichten, 
Kaiſer begab ſich geſtern nach der Rückkehr von aber von einem Bündniß mit Fraukreich ſei Feier wurde durch Morgenmuſik vom Balkon des 


der Jagd bei Herrn von Benda nach dem Ber⸗ d 


liner 
„Julius Cäſar“ beizuwohnen. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin hatte ſich gleichfalls nach dem 
Berliner Theater begaben. 
wohnten der Vorſtellung bis zum Schluſſe bei 
und kehrten dann nach dem Neuen Palais zurück. 
— Heute kam Se. Majeität der Kaiſer mit dem 
Flügeladjutanten vom Dienſt um 7 Uhr uach 
Berlin und reiſte ſofort vom Anhalter Bahnhofe 
aus in das Mauöverterrain des Gardekorps weiter. 
Gleich nach 8¼ Uhr erfolgte die Ankunft Sr. 
Majeſtät auf der Station Blöhnsdorf, von wo 
aus Se. Majeftät zu Wagen nach Marzahne 
weiterfuhr, um den Manövern der Gardetruppen 
in der Umgegend beizuwohnen. Nachdem die 
Manöver beendigt waren und Se. Majeſtät noch 
mehrere höhere Offiziere empfangen hatte, kehrte 
der Kaiſer zu Wagen wieder nach Blöhnsdorf 
Sen und trat von dort aus um 2 Uhr die 

ückreiſe nach Berlin an. Die Ankunft auf dem 
hieſigen Anhalter ug ſollte gegen 3½ Uhr 
erfolgen. Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer hier⸗ 
her zurückgekehrt iſt, begiebt er ſich noch auf 
kurze Zeit ins hieſige königliche Schloß, um als⸗ 
dann am Abend von Berlin aus ſeine Reiſe zu 
den Herbſt⸗Manövern in Oeſterreich und Baiern zc. 
anzutreten. 

— Ueber die Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers 
zu den Manövern in Oeſterreich und Baiern 
macht der „Hannov. Kourier“ folgende authen⸗ 
tiſche Mittheilungen: Die Abreiſe von Berlin 
findet am 2. September, Abends 6 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten, ſtatt, die Ankunft in Prag erfolgt früh 
1%, Uhr. Ju Prag beſteigen die zum Ehren 
dienſt kommandirten öſterreichiſchen Herren den 
Sonderzug. Die Ankunft in Horn erfolgt früh 
6°, Uhr, bierauf finden Manöver des 2. und 8. 
öſterreichiſchen Korps und nach dem Manöver die 
Fahrt nach dem Schloß in Schwarzenau ſtatt. 
Am Freitag und Sonnabend find wieder Ma⸗ 
növer des 2. und 8. Korps. Am Sonntag 
bleiben die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften 
in Schwarzenau. Am Montag erfolgen die 
Schlußmandver der genannten Korps. Sodann 
wird die Abreiſe Mittags 12 Uhr per Sonderzug 
über Budweis, Linz nach München angetreten, 
woſelbſt die Ankunft um 9", Uhr Abends erfolgt. 
Am Dienſtag, 8. September, weilt Se. Majejtät 
in München. Am Mittwoch findet große Parade 
des 1. und 2. baieriſchen Korps, am Donnerſtag 
Manöver der beiden Korps gegen einander, am 
Freitag Manöver der vereinten Korps gegen einen 
markirten Feind ſtatt, worauf die Abreiſe von 
Röhrmoos am Vormittag 11 Uhr über Würz⸗ 
burg nach Kaſſel erfolgt; die Ankunft daſelbſt 
findet Abends 8 Uhr ſtatt. 

Ihre Mafejtät die Kaiſerin, die geſtern 
Nachmittag mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer nach 
Berlin gekommen war, begab ſich gleich nach 


per 80 nach dem Eliſabeth⸗Kinder⸗Hoſpital V 


und ſpäter nach Charlotten⸗ 
burg zum Beſuch der Kaiſer⸗Auguſta⸗ Stiftung. 
— Auch heute Nachmittag um 1 Uhr kam Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin wieder nach Berlin, um 
u. A. auch die Entwürfe zum Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Denkmal in Augenſchein zu nehmen und ſich 
darauf von Sr. Majeſtät dem Kaiſer vor deſſen 
Abreiſe nach Oeſterreich und Baiern zu verab⸗ 
ſchieden. 

— Zur Feier des Sedantages hat die 
Reichshauptſtadt heute wieder große Flaggengala 
angelegt, und bis in die fernſten Stadttheile 
a flattern Fahuen und Banner luſtig im 

ellen Sonnenſchein. Den ſtolzeſten und ſinnig⸗ 
ſten Schmuck bildet jedoch die mächtige 
Kaiſerkrone, die heute in früher Morgen⸗ 
ſtunde auf der großen Mittelkuppel des Reich s⸗ 
dünn von den ſie bis dahin ver⸗ 
hüllenden Gerüften befreit worden iſt und nun 
in goldigem Glanz mit der Viktoria auf der 
Siegesſäule ſtrahlend wetteifert. Ju den Ges 
meindeſchulen und in den höheren Lehranſtalten 
wurde der Tag in hergebrachter Weiſe theils 
durch Feſtakte in den Schulgebäuden, theils durch 
dated ber e 4 Die 
ine begehen den heutigen Sedautag in 
beſonders feſtlicher Weiſe. In 5 zweiten Nach⸗ 
mittagsſtunde begaben ſich Abordnungen des Vor⸗ 
ſtandes und der einzelnen Vereine nach den Gar⸗ 
niſonkirchhöfen in der Scharnhorſtſtraße und in 
der Hafenhaide, um an den dom „Deutſchen 
Kriegerbund“ errichteten Denkmälern prächtige 
„Kränze niederzulegen. Eine größere Feier wurde 
am ſpäteren Nachmittag auf dem Garniſon⸗ 
kirchhof in der Müllerſtraße an dem kürzlich von 
Diebeshand zerſtörten, nun aber neu wieder 
aufgerichteten Kriegerdenkmal abgehalten. Die 
Krieger, u. A. auch die der umliegenden Ort⸗ 
ſchaften, zogen mit Muſik zu dem Denkmal, an 
welchem der Dalldorfer Pfarrer eine Anſprache 
Relt. Für den Abend find große patriotiſche 
Feſte geplant. Der Berliner Verband des 
„Deutſchen Kriegerbundes“ ſammelt ſeine Kame⸗ 
raden in der „Neuen Welt“ und im „Schweizer: 
arten“. Der „Kriegerbund Berlin“, der die 
cha „mentralen Vereine“ umfaßt, veran⸗ 
taltet im Architektenhaus einen Feſtkommers 
der Kriegerverein „Kameraden der deutſchen 
Armee“ hält bei Dräfel einen Herrenabend ab. 

— Der mit der Leitung der Angelegenheiten 
es kaiſerlichen Kommiſſariats für Südweſt⸗Afrika 
interimiſtiſch betraute Kanzler Nels hat feinen 
Poſten mit Urlaub verlaſſen und die Geſchäfte 
dem Hauptmann von Francois übergeben. 


2 — Die amerikaniſchen Deputirten, welche 
Europa bereiſt haben, um im Intereſſe der Chica⸗ 
goer Welt⸗Ausſtellung zu wirken, werden am 5. 
September d. J. in Southampton ſich auf dem 
Dampfer „Auguſta Viktoria“ nach den Vereinigten 
Staaten wieder einſcheffen Mit ihnen begeben 
der deutſche Reichs⸗Kommiſſar, Geheime Regie⸗ 
rungsrath Wermuth, und die Vertreter mehrerer 
anderer Länder ſich nach Chicago, um an Ort 
und Stelle über die Organiſation der verſchie⸗ 
denen 0 bie 5 verhandeln. 
—. In dieſen Tagen wei 

Botſchafter in London, Baron uon Suan ber 
früher längere Zeit am würtember iſchen Hofe 
akkreditirt war, in Stuttgart zum Beſuch. Bei 
ſeiner dortigen Anweſenheit ſoll ſich Baron von 

taal im Freundeskreiſe auch über die gegen⸗ 
wärtige ruſſiſch⸗franzöſiſche Freundſchaft geäußert 
haben. Wie die „Würtembergiſche Volks⸗Ztg.“ 
von einem 
Geſandten gehört haben will, hätte v. Staal die 
Annäherung Rußlands an Frankreich lediglich als 


Ihre Majeſtäten haupt nicht. 


großen ſch 


Ohrenzeugen der Aeußerungen des demſelben befanden ſich 18 Muſikkapellen. 


0 irtoiſi zu dem werk. 
Zwecke allerdings, die ſeit 20 Jahren gedrückte leuchtet. 


abei in Petersburg noch lauge nicht die Rede, Rathhauſes eingeleitet. 
eater, um dort der Vorſtellung von und es werde dazu auch nicht kommen. 1 


ner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 
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Die öffeutlichen Plätze werden feſtlich bes | Dieie Gemeinde ift die einzige von 


München, 2. September. (W. T. B.) Die 
Die öffentlichen Ge⸗ 


es \ Einen bäude und zahlreiche Privathäuſer find reich be⸗ 
ſo intimen Charakter, wie man in Frankreich flaggt. 


Bereits geſtern Abend fand eine Feier 


glaube, habe die Annäherung Rußlands über⸗ im Bürger⸗Bräu⸗Keller ftatt, welcher auch Ver⸗ 


Ihm ſei von einer Reiſe der treter der Stadt beiwohnten. 


Während der 


Zarin nach Paris abſolut nichts bekannt, auch Feier wurden enthuſtaſtiſche Hochs auf den 
nichts von einem offiziellen Gegenbeſuch der ruſ⸗ Kaiſer und den Prinz⸗Negenten ausgebracht, wäh⸗ 
ſiſchen Flotte in Cherbourg. Jeder Begründung rend die Muſik die Nationalhymne intonirte. 


entbehre auch die Behauptung von dem Einfluß 
der däniſchen Königin auf den Zaren und die 
ruſſiſche Politik. So weit ſich dieſe angeblichen 
Aeußerungen auf die ruſſiſch⸗franzöſiſche Entente 
beziehen, ſtehen ſie jedenfalls mit den Angaben 
der ruſſiſchen Offiziöſen in Widerſpruch. 

Ueber die Kundgebungen in Cauterets be⸗ 
merkt die „Kölniſche Zeitung“: 

Es fällt auf, daß Herr von Mohrenheim in 
keiner Weiſe den friedlichen Charakter des Bünd⸗ 
niſſes betonte, zumal die franzöſiſchen Reduer den⸗ 
ſelben hervorgehoben hatten. Die begeiſterte 
Wärme, mit der Mohrenheim ſprach, gewinnt 
dadurch an ſymptomatiſcher Bedeutung, daß er 
unmittelbar vom Zaren kommt und deſſen Auf⸗ 
faſſung genau kennen muß. Bei dem Charakter 
Mohrenheims iſt die Aunahme durchaus zurück⸗ 
zuweiſen, daß er ſo geſprochen haben würde, 
wenn er nicht der unbedingten Billigung des 
Zaren ſicher geweſen wäre. 

Gumbinnen, 2. September. Bei einem 
Hausbrande in Lötzen kamen drei Kinder in den 
Flammen um. 

Poſen, 2. September. Aus Petersburg 
wird vom heutigen Tage gemeldet: Die Nach⸗ 
richt ausländiſcher Blätter von einem bevorſtehen⸗ 
den Pferdeausfuhrverbot wird in gut unterrichte⸗ 
ten Kreiſen als grundlos bezeichnet. 

Kiel, 2. September. Der Abviſo „Blitz“ 
iſt heute Morgen in See gegangen, um den Kurs 
des chileniſchen Schiffes „Preſidente Pinto“ zu 
beobachten. 

Der 
traf Abends mit Munition und Geſchützen für den 
„Preſidente Pinto“ ein. Das Schiff erhielt 
wegen der an Bord befindlichen Munition heute 
früh den Befehl, ſofort den inneren Hafen zu 


verlaſſen. 
Kiel, 2. September. (W. T. B.) Das 
deutſche Uebungsgeſchwader iſt geſtern Abend in 


Armſtrongſche Dampfer „Jesmond“ 
See gegangen. 

Kiel, 2. September. Die Geſchwader für 
die vom 3. September bis Ende des Monats 
unter dem Kommando des Vizeadmirals Dein⸗ 
hard abzuhaltenden Herbſtmanöbver der Marine 
werden aus 39 Schiffen beſtehen: aus 9 Panzer⸗ 
ſchiffen, 2 Schiffsjungenſchulſchiffen, 1 Kadetteu⸗ 
ſchulſchiff, 5 Aviſos, 4 Torpedodiviſionsſchiffen 
und 18 Torpedobooten. Der Chef der Admira⸗ 
lität, Freiherr v. d. Goltz, wird ſich an Bord 
der „Grille“ einſchiffen. Die Vereinigung der 
verſchiedenen Geſchwader hat in Kiel ſtattgefunden. 
on dort iſt geſtern das Uebungsgeſchwader 
unter Kontre⸗Admiral Köſter aufgebrochen, 
dem ſich die Torpedobootsflotille anſchließt, 
während das Manövergeſchwader mit Freiherrn 
von der Goltz am 3. September folgen wird. 
Die Hauptübungen werden ſich Nachts bei elektri⸗ 
ſchen n e gegen den Danziger Hafen 
richten, während dieſer durch Angriffe der Tor⸗ 

pedoboote vertheidigt werden ſoll. 
Bremen, 2. September. (W. T. B) Früh 
7 Uhr allgemeines Glockengeläute, Vereine und 
Korporationen nach dem Marktplatze, woſelbſt 
Senat und Richterkollegium, die Mitglieder der 
Handelskammer, die Invaliden von 1870—71, 
die Bürgerſchaft, die Gewerbe- und Landwirth⸗ 
ſchafts⸗-Kammern, Reſerve⸗ und Landwehr⸗Ofſi⸗ 
ziere Aufſtellung genommen hatten. Dem Ge⸗ 
jang des Chorals „Nun danket alle Gott“ folgten 
Vorträge der Männergeſangvereine und nach 
einem tauſendſtimmig aufgenommenen Hoch auf 
Kaiſer und Reich ſchloß die Nationalhymne die 
Feier. Darauf ging der Feſtzug durch die Stadt 
zum Kriegerdenkmal, wo Kränze niedergelegt 
wurden. Nachmittags Volksfeſt auf dem Schützen⸗ 

Abends Illumination. 


hofe. 

Neuſtrelitz, 2. September. (W. T. B.) 
Zur Vorfeier gm Abend Zapfeuſtreich und 
Fackelzug der Schüler, Anſprache eines Gym⸗ 
naſiaſten auf dem Marktplatze, welche mit einem 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß. Heute 
iſt die Stadt feſtlich geflaggt. Nachmittags 
. der Schulen und Vereine nach 

zenhauſe, wo nach einer Feſt es 
Wc dan . nach einer Feſtrede groß 

werin i. M., 2. September. (W. T. 
ne e e e 

, verbrachte berei ini 
Stunden auf dem Sopha, . 1 
lich ruhig. 

Weimar, 2. September. Sämmtliche be⸗ 
theiligten mitteleuropäiſchen Regierungen geneh⸗ 
migten den Winterfahrplan 1891—92. Ein Be⸗ 

fuß wegen des geplanten früheren Beginnens 
des Sommerfahrplaus wurde vorbehalten. Dieſe 
Genehmigung iſt übrigens unwahrſcheinlich ge⸗ 
worden. 

Gotha, 2. September. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Thür. Tagebl.“ hat der außerordent⸗ 
liche Bezirkstag des Kriegerverbandes Sachſen⸗ 
Weimar⸗Eiſenach in Apolda einſtimmig beſchloſſen, 
von einer offiziellen Betheiligung an der dies⸗ 
jährigen Kaiſerparade des 4. und 11. Armee⸗ 
korps abzuſehen. 

Sigmaringen, 2. September. (W. T. 

Die Generalverſammlung der deutſchen 
Alterthums⸗Vereine beſchloß Heute, im nächſten 
2475 in Görlitz, im übernächſten in Stuttgart 

gen. 

u. Dresden, 2. September. (W. T. B.) Alle 
öffentlichen und viele Privatgebäude tragen 
Flaggenſchmuck Schulen beginnen Gedenkfeiern, 
zahlreiche Vereine haben beſondere Feſtlichkeiten 
veranſtaltet. Börſe geſchloſſen. Abends Muſik⸗ 
aufführungen auf dem Altmarkt und Beleuchtung 
der öffentlichen Plätze. 

Leipzig, 2. September. (W. T. B.) 
Geſtern Abend fand Vorfeier durch Kommerſe, 
Anſprachen ſtatt. Heute früh Weckruf durch 
Muſikkapellen, woran Gedächtnißfeier im Roſen⸗ 
thale ſowie ſämmtlichen Schulen anſchloß. Nach 

auptgottesdienſte Muſikaufführungen auf öffent⸗ 
ichen Plätzen. Der Feſtzug, welcher Nach⸗ 
mittags nach dem neuen Schützenhauſe ſich be⸗ 
wegte, zählte 116 Vereine, Korporationen; in 


die Nacht war ziem⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 2. September. (W. T. B.) Der 
Fürſt und die Fürſtin von Montenegro ſind mit 
dem Erbprinzen heute früh über Trieſt nach 
Cettinie zurückgereiſt; der den Fürſten behan⸗ 
delude Arzt begleitet deuſelben auf der Neiſe. 
„Wien 2. September. Kaiſer Franz Joſef 
iſt mit Gefolge heute früh 3 Uhr aus Cilli hier 
angekommen und ſofort nach Schwarzenau ab⸗ 
gereiſt; ſpäter gingen dahin ab die Erzherzöge 
Albrecht, Wilhelm und Rainer, der Kriegs 
miniſter, der Chef des Generalſtabes, mit einem 
weiteren Separatzuge Erzherzog Karl Ludwig 
nebſt Gemahlin, der Miniſter des Aeußeren, 
Graf Kalnofy, der deutſche Militärattachee von 
Deines und der italieniſche Bruſati. 
„ Schwarzenau, 1. September. Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer Wilhelm fährt am 7. Septem⸗ 
ber nicht nach Göpfritz, ſondern nach Altenſteig. 
Aus dieſem Grunde wurden im Schlußprogramm 
weſentliche Aenderungen vorgenommen. 


Schwarzenau, 2. September. (W. T. B.) zöſiſche Regierung 
Der Kaiſer Frauz Joſef iſt heute früh 8 Uhr folger des Papſtes Leo's XII 
35 Minuten hier eingetroffen und fuhr unter widerlegen. 
den begeiſterten Hochrufen der Bevölkerung durch rung 


die reichbeflaggten Straßen nach dem Schloſſe. 
Frankreich. 


i ganz Frank⸗ 
reich geweſen, welche gegen das Recht der mili⸗ 
täriſchen Requiſition proteſtirte; bei Durch⸗ 
märſchen und Einquartierungen gab es hier regel⸗ 
mäßig Konflikte. Derſelbe Berichterſtatter ent⸗ 
wirft ein anſchauliches, lebensvolles Bild der ge⸗ 
ſammten Feſtungslinie an der Oſtgrenze, eine 
Beſchreibung, aus der vielleicht deutſche Mi⸗ 
litärs noch etwas Neues erfahren können, wäh⸗ 
rend der franzöſiſche Leſer den Eindruck abſoluter 


„Sicherheit“ für die Defenſive gewinnen ſoll, fr 


welcher Eindruck natürlich die Luſt zu einer Of⸗ 
fenſive nur verſtärken kann. 

Die ſtärkſte Neigung zum Berufsſoldaten 
findet ſich in Frankreich bei den Korſen. Die⸗ 
ſelben find im aktiven Offizierkorps der Laud⸗ 
armee mit mehr als 5 Prozent (1039 auf 20,000) 
vertreten, während die Bevölkerung der „inler⸗ 
eſſanten“ Inſel nur etwa 1 Prozent der Ge⸗ 
ſammtbevölkerung Frankreichs beträgt. Außerdem 
zählt man unter den Nichtkombattanten des Aktiv» 
ſtandes 251 — 4,35 Prozent Korſen im Offizier⸗ 
Range. Faſt ſprichwörtlich iſt ihr „Beruf“ zum 
Gendarmen; nahezu 7 Prozent der Gendarmerie 


Paris, 1. September. Hieſige Blätter be⸗ 
ſprechen in der letzten Zeit häufiger die Möglich⸗ 
keiten des nächſten Konklaves und legen dabei 
eine Ungeduld an den Tag, die im Vatikan die 
bei ſolchen Eventualitäten am rächſten betheilig⸗ 
ten Perſouen nicht angenehm berührt haben ſoll. 
Jetzt miſcht ſich auch der „Temps“ ein, um die 
Behauptung italieniſcher Blätter, daß die fran⸗ 
einen Bramjen als Nach» 

. winjce, zu 
Es kei der franzöſiſchen Regie⸗ 
nicht gleichgültig, welcher Kardinal 
Papſt werde. Die Nationalität des neuen 
Papſtes komme aber für ſie nicht in Frage. Ein 
franzöſiſcher Papſt würde für ſie eher eine Ver⸗ 


Paris, 30. Auguſt. Die „France“ bringt legenheit als ein Vortheil, ein italieniſcher ſtets 


Donnerſiag, 3. September 1891. 


heute die Urtheile der franzöſiſchen Sozialiſten mehr Papſt als Italiener ſein. Dies genüge für 
Malou, Brouſſe, Allemane über das Bündniß die Jukereſſen, die Frankreich vertrete. In den 
mit Rußland und gedenkt in einer ſpäteren Num⸗ Streitigkeiten zwiſchen dem Papſte und der 
mer die der gleichfalls ſozialiſtiſchen Herren italieniſchen Regierung werde ein Italiener die 
Guesde, Vaillant, Daumas zu veröffenklichen, Rechte der Kirche beſſer wahren können als ein 
welche letzteren das Bündniß offen bekämpfen Fremder. 
ſollen. Hoffen wir, daß Guesde und Vaillant In Paris geht das Gerücht, der Herzog von 
(was ihnen nicht ſehr ſchwer fallen dürfte) . ſei mit der Leitung, welche Graf 
Auffaſſung beſſer zu begründen verſtehen, als die d'Hauſſonville der orleaniſtiſchen Partei geben 
anderen Herren, beim was dieſe vorbringen, iſt möchte, nicht zufrieden und habe von feinem 
wirklich kläglich: „Die Sozialiſten brauchen den Vater mehrmals verlangt, er möchte doch feinen 
Frieden“, ſo ungefähr argumentiren ſie, „und zahmen, zaudernden Vertrauensmann entlaſſen 
folglich billigen wir das Bündniß, ohne uns zu und ihm ſelbſt die Zügel in die Hand geben. 
fragen, ob der Zar ein Autokrat iſt oder nicht.“ Da der Graf von Paris nicht darein willigte, 
Ganz abgeſehen davon, daß es doch noch recht hätte fein Sohn ihm erklärt, er habe das Hangen 
fraglich iſt, ob ein Krieg der Propaganda revo⸗ und Bangen ſatt und gedenke, auf eigene Fauſt 
lutionärer Ideen nicht günſtig iſt, muß man doch zu handeln. 
ſagen, daß dieſe Gegenüberſtellung eines angeblich und es wird behauptet, er befinde ſich in Paris. 
friedensfeindlichen Dreibundes und eines friedens⸗ Es wäre freilich nicht das erſte Mal, daß er 
freundlichen Zweibundes eine triviale Erfindung dieſen Aufenthalt aus anderen, als politiſchen 
von Beurgeoisblättern iſt. Der Umſtand, daß Gründen gewählt hätte. 
Sozialiſten ihnen nachthun, verauſchaulicht recht Paris, 2. September. Von der franzö⸗ 
deutlich, wie volkethüwlich das Bündniß mit ſiſchen Peeſſe hat, wie der Pariſer Korreſpondent 
Rußland und der Nevauchegedanke find. Bezeich⸗ der „Köln. Ztg.“ feſtgeſtellt hat, nur ein einziges 
nend dafür iſt folgende Bemerkung Malons: Blatt den Satz in der offiziellen, von den chileniſchen 
Ich will nicht gerade fagen, duß die Franzoſen Kengreſſiſten ſtammenden Depeſche gebracht: „Nach 
beſſer gethan hätten, ſich mit den Deutſchen zu dem Siege der Kongreßtruppen hat der Präfekt 
verſtäudigen und für eine gewiſſe Friſt, wenn don Valparaiſo die Stadt dem deutſchen Admi⸗ 
auch nicht für immer, auf Elſaß⸗Lothringen zu ral ausgeliefert, der fie ſeinerſeits den None 
verzichten, aber.“ : greſſiſten übergeben hat.“ Alle anderen haben 
Wie ſchon mitgetheilt, iſt von der Staats⸗ 


Offiziere find Korſen. Dieſelben find auch in 
der Marine ſehr zahlreich vertreten. 


. zu mit. 5 e ihn geſtrichen. Daſſelbe Manöver befolgte nen- 
anwaltſchaft in Dijon gegen die dortigen Lokal⸗ lich auch der „Temps“ in Bezug auf die Un⸗ 
blätter eine Unterſuchung wegen angeblicher mi⸗ ruben in China, wo ihm nur das Vorhanden⸗ 
litäriſcher Iudiskretionen eingeleitet worden. ſein franzöſiſcher, engliſcher, ruſſiſcher und ameri⸗ 
Dieſelben ſollen nach dem „Temps“ während der kaniſcher Kriegsſchiſſe bekaunt iſt. Jetzt meldet 
Zeilungsagitatien für Verlegung des 8. Generals er gleichfalls, daß Valparaiſo ſich den franzöſi⸗ 
kommandos von Bourges nach Dijon begangen * e 75 amerkaniſchen Br er⸗ 
e 1 | en iu d eben hat, und ſchweigt die deutſche Flotte 
Euthüllung beitehen, daß die zur 15. Diviſion Be Admiral Balparatio ſich Er ſorgfäl⸗ 
gehörigen Batterien nach Héricourt bei Belfort tig todt. 


verlegt worden ſeien. Der Korreſpondent des Paris, 2. September. 


worden ſein und das Hauptverbrechen in der 


Das „Petit Jour⸗ 


kanntes Geheimniß, da die militäriſchen und die Grimm unterzeichneten Artikel, betitelt: „Pen- 
Departements⸗Jahrbücher ſelbſt die Truppendis⸗ sees intimes du roi des Belges“, welcher heftige 
lozirungen angeben. Soweit es ſich um Heri Angriffe gegen den König Leopold von Belgien 
court handelt, iſt die Mittheilung des „Temps“ enthält und zu dem Schluſſe gelangt, der König 
in der That unverſtändlich. Dort ſtehen ja, von Belgien, welcher im Jahre 1870 mit Fren⸗ 
ſicherem Vernehmen nach, ſechs Batterien, aber 


müßten jedoch die äußerſten Grenzen der Er⸗ 
Darauf ſoll er verſchwunden ſein, ſp erreicht werden. 


Auf; die bisher notoriſch ſoldatenfeindliche Bürgerſch 
dem Feſtplatze fanden Konzert, turneriſche Spiele, des Städtchens Lignh⸗en⸗Barrois den einrückenden Frage. A 
Geſangs⸗Aufführungen ſtatt. Abends Feuer⸗ Truppen der Diviſion von Nancy bereitet hat. Unſicherheit geltend. 


nicht vom 9. Korps, ſondern von der Feldbrigade 
des 7. Korps und meiner Erinnerung nach war 
in der Lokalpreſſe von Dijon garnicht von Heri⸗ 
court die Rede geweſen, ſondern von Bourges, 
mit dem Bemerkeu, daß die Feld⸗Batterien der 
15. Diviſion von Bourges nach Dijon herange⸗ 
zogen werden ſollten, da bekanntlich die Regimenter 
der genannten Diviſion zu den ſogenannten 
„Troupes découverture“ gehören und im Kriegs⸗ 
fall ſofort an die Grenze vorgeſchoben werden 
würden. 2 

112 höhere Forſtbeamte find zu Offizieren 
der Landwehr⸗Infanterie ernannt und dem Gene⸗ 
ralſtab zugetheilt worden, der wohl im Kriegs⸗ 
fall in Verlegeuheit ſein wird, die Leute zu ver⸗ 
wenden. 
Zur Abwechſelung will mau jetzt einmal wieder 
einen italieuiſchen „Spion“ erwiſcht haben, in 
der Perſon eines ehemaligen Offiziers der 
italieniſchen Armee, Rochinetti mit Namen 

In Tonkin haben die franzöſiſchen Behörden 
herausgebracht, daß die „Piraten“ ihre Schnell» 
feuergewehre faſt ausſchließlich über den an der 
Grenze drr Provinz Kanton liegenden chineſiſchen 
Hafenplatz Pakoi beziehen, von wo aus der 
Waffenſchmuggel unter Duldung, wenn nicht För⸗ 


den die Niederlage der kaiſerlichen Armee Frank⸗ 
reichs begrüßte, würde mit noch größerer Freude 
eine Niederlage der republikaniſchen ſehen. Der 
Artie ſchließt mit der Mahnung, es genüge 
nicht, die Vogeſen zu beobachten, man müſſe auch 
die Maas im Auge behalten. 

Der „Figaro“ hält trotz aller Dementis 
ſeine Behauptung aufrecht, daß die Reiſe der 
Zarin nach Fraukreich ſicher ſei. 


növern in Oſtfrankreich eingeladenen 
Offiziere in Bar fur Aube zuſammen. 


fremden 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 
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verborgenſten Pläne des Miniſteriums gemeldet, 
um ſofort wieder dementirt zu werden. Nach 
der Angabe des Miniſters ſeien die vorbereiten⸗ 
den Arbeiten für ein feſtes Programm noch nicht 
in das Stadium gerathen, daß man eine früh⸗ 
zeitige Kritik oder Polemik ohne Nachtheil für 
das Zuſtandekommen deſſelben hervorrufen dürfe. 
Was bis jetzt veröffentlicht wurde, ſind immer 
wieder und ausſchließlich Finanzprojelte und Er: 
ſparnißpläne. Iſt auch vor der Haud die Geld⸗ 
age die brennendſte im Lande, ſo giebt es doch 
für die nächſte Seſſion noch mancherlei Geſetz⸗ 
entwürfe zu berathen, und wäre es für die 
einzeluen parlamentariſchen Parteien, ſoweit man 
von ſolchen ſprechen kaun, von großer Wichtigkeit, 
rechtzeitig die Pläne der Regierung zu erkennen. 
Daß dies Schweigen der Regierung von ihren 
Gegnern als Schwäche ausgelegt wird, liegt auf 
der Hand, oder „ſie wird wohl nichts Neues 
vorzubringen haben“, ſagen die gemäßigteren 
Feinde. Wie die „Tribuna“ wiſſen will, werde 
Herr di Rudini Ende Oktober und wahrſchein⸗ 
lich in Mailand ſein politiſches Programm in 
einer Rede auseinanderſetzen. Da die Kammer 
bereits Anfang November eröffnet zu werden 
pflegt, bleibt den Parteien wenig Zeit, zu dem 
Programme geſchloſſene Stellung zu nehmen, 
zumal bei der geringen Disziplin und dem 
lockeren Gefüge innerhalb der einzelnen Parteien 
(die radikale ausgenommen) ein gemeinſames und 
einmüthiges Zuſammengehen ſchwer zu Stande 
zu bringen iſt. 

Rom, 1. September. „Popolo Romano“ 
wird morgen einen Brief des Grafen Antonelli 
veröffentlichen, in welchem die Behauptung der 
franzöſiſchen Blätter „Evenement“ und „Liberté“, 
daß ein Bruch in den Beziehungen zwiſchen 
Aethiopien und Italien in Folge der Unzufrieden⸗ 
heit Meneliks mit der Begrenzung ſeiner Be⸗ 
ſitzuugen und der Anſprüche deſſelben auf 
Maſſowah eingetreten ſei, in Abrede geſtellt wird. 
Betreffs des Rundſchreibens Mencliks an die 
Mächte erklärt Graf Antonelli, er habe ſelbſt im 
Januar 1891 im Einvernehmen mit Crispi 
Meuelik gerathen, ein ſolches Rundſchreiben mit 
genauer Angabe der Grenze feiner Beſitzungen 
abzuſenden. Graf Autonelli ſpricht die Hoffnung 
aus, durch dieſe Mittheilungen die G rüchte 
über Verlegenheiten Italiens in Afrika zu zer⸗ 
ſtreuen. — Die miniſterielle „Opinſene“ bejtätigt 
indirekt die Meldungen über die Abſichten der 
Regierung bezüglich der Reviſion gewiſſer Zölle 
und Steuern. Das Blatt erinnert daran, daß 
es ſelbſt und ſeine politiſchen Freunde ſeiner 
Zeit die Reviſion empfohlen hätten. Mau könne 
den Gedanken, durch Steuern die Finanzlage zu 
verbeſſern, nicht unbedingt verwerfen. Zuvor 


Mailand, 2. September. (W. T. B.) 
In einer geſtern ſtattgehabten Verſammlung der 
Ausſtändigen, wurde der Antrag auf Prokla⸗ 
mirung allgemeiner Arbeitseinſtellung, als un⸗ 
durchführbar, verworfen; dagegen fol heute der 
Verſuch gemacht werden, die bisher nicht aus⸗ 
ſtändigen Arbeiter der Metallinduſtrie zur Nieder⸗ 
legung der Arbeit zu bewegen und den Streik 
einſtweilen auf dieſe Brauche zu beſchränken. 
Von Seiten der Militärbehörde ſind bereits ſeit 
früher Morgenſtunde umfaſſende Maßregeln ge⸗ 
troffen, um etwaige Ausſchreitungen ſofort im 
Keime zu erſticken. 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. September. (W. T. B.) Die 
„Times“ meinen, eine ſtillſchweigende Abände⸗ 
rung des Vertrages betreſſs Dardanellen, und 
zwar ausſchließlich zu Rußlands Gunſten, würde 
die Räumung Egypteus auf ganz uubeſtimmte 
Zeit verzögern. 

London, 2. September. Die mit geſtern 
abgeſchloſſeuen Berichte über die letzte Baum⸗ 
wollenernte Egyptens, welche aus Alexandrien 
eintrafeu, geben das dort angekommene Quan⸗ 
tum auf 3,700,000 Zeutner an. Dieſes iſt der 
größte Ertrag, den Egypten jemals erzielt hat. 
Für die eben beginnende Saiſon erwartet man 
einen gleich großen Ertrag. 

Die internationale Quarautäne⸗Kommiſſion 
in Egypten hat es dieſes Jahr vermieden, dem 
Präſidenten Mieville betreffs der Quarantäne⸗ 
Beſtimmungen freie Hand zu laſſen, da dieſe 
damals fo viele Störungen verurſachten. Die 
neuen Verordnungen betreffs derſelben hatten 
eine günſtige Wirkung, und die Pilger aus Mecca 
kommen in beſtem Geſundheitszuſtaund in Egyp⸗ 
ten an. 


Nußland. 


Petersburg, 29. Auguſt. Die kaiſerlich. 
Yacht „Deriyawa“, d. 9. die „Macht“, welche 


Paris, 2. September. (Hirſchs T. B.) erſt vor wenigen Jahren und mit einem großen 


Der Großfürſt und die Großfürſtin Wladimir 
treffen heute zu ganz kurzem Aufenthalte hier 
ein. Jede Demouſtration und jeder Empfang iſt 
verb ten worden. 

Paris, 2. September. Im Manösoergebiet 
ſind zahlreiche Häuſer mit ruſſiſchen Fahnen 
geſchmückt. 

Geſtern fanden im Gebiete der franzöſiſchen 
Eiſenbahuen drei Zugentgleiſungen auf der 
Linie St. Juſte⸗Cambray, in Aubreville und 
in Marſeille ſtatt. Bei der erſteren wurden 
zwei Perſonen, ein Heizer und ein Bremſer, 
getödtet. 

Vichy, 1. September. Der Zuſtand des 


Am 10. September treffen die zu den Ma⸗ 


derung der Mandarine im großen betrieben wird. Kaiſers Dom Pedro iſt unverändert. 


Der „Temps“ läßt ſich melden, daß Pakoi nur 
von deutſchen Dampfern angelaufen wird — eine 
zarte Andeutung, daß es Deutſche (wie in Dar 
homeh) ſeien, welche die Waffen liefern. 

Der Präſident Carnot iſt nach dem „Figaro“ 
im Beſitze der folgenden Großkreuze: des Drachen⸗ 
Ordens von Annam, des belgiſchen Leopold⸗ 
Ordens, des braſilianiſchen Süd⸗Kreuz⸗Ordens, 
des dänischen Elephauten⸗Ordens, des griechiſchen 
Erlöſer. Ordens, des italieniſchen Manritius⸗ 
Ordens, vom Orden des heiligen Karl (Monaco), 
des monteuegriniſchen tſchernagoriſchen Unabhän⸗ 
gigkeits⸗Ordens, des perſiſchen Sonnen⸗ und 
Löwen⸗Ordens, des Biden Thurm⸗ und 
Schwert⸗Ordeus, des ruſſiſchen Andreas Ordens, 
von San Marino, des ſerbiſchen weißen Adler⸗ 
Ordens und des tuneſiſchen Iftikhar⸗Ordens. 

Als einen Beleg für das „Wiederaufleben 
des Patriotismus“ in Folge der Ereigniſſe von 
Kronſtadt führt der Mandver-Berichteritatter des 


bemerkt hierzu, das ſei ja ein altbe⸗ nal“ bringt einen mit dem Namen Thomas 


Gusman Blauco, der Expräſident der Re⸗ 
publik Venezuela, iſt mit Familie hier ange⸗ 
kommen. 


Italien. 


Rom, 28. Auguſt. Marquis di Rudini 
wurde von ſeinen politiſchen Freunden zu einem 
Bautette im Piemonteſiſchen eingeladen, um vor 
ſeiner Rückkehr nach Rom in einer Rede ſeine 
Auſicht über die von der Regierung zu verfolgende 
Politik auszuſprechen. Der Miniſterpräſident hat 
die Einladung abgelehnt und vorgezogen, hinſicht⸗ 
lich der nächſten Pläne das Stillſchweigen wie 
bisher zu bewahren. Es wird ihm dies von 
manchen Seiten verdacht; man iſt durch die 
Crispiſche Aera, in welcher es förmlich politiſche 
Reden zu jeder Jahreszeit regnete, verwöhnt 
worden. Ob dieſes hartnäckige Schweigen bei 
dem leicht erregbaren Charakter und der lebhaf⸗ 
ten Phaulaſie der Italiener, welche geneigt ſind, 


„Temps“ die begeiſterte Aufnahme an, welche ſich ihre Politik nach eigenſtem Geſchmacke zu⸗ 


aft rechtzudenken, 


opportun iſt, bleibt eine andere 
Auch ſchon in der Preſſe macht ſich dieſe 
Gerüchtweiſe werden die 


Koſtenaufwand erbaut worden war, hat ſich gleich 
1 ihrer Judienſtſteunng für ihre eigentliche 
Beſtimmung, dem Kaiſer und ſeiner Familie als 
Fahrzeug bei Seereiſen zu dienen, als durchaus 
untauglich erwieſen, was ſeiner Zeit in Ruß⸗ 
laud, wie auch im Auslande großes Aufſehen er⸗ 
regte. Außer den vielen techniſchen Fehlern in 
baulicher und maſchineller Hinſicht trat noch bei 
dieſer koſtſpieligen Nacht das Uebel hervor, daß 
ihr die entſprechenden Räume fehlten, welche fie 
zugleich zum Abſteigeguartier für die kaiſerliche 
Familie geeignet machen konnten, in Folge deſſen 
das Kaiſerpaar beim Anlangen in irgend einem 
Hafenplatz, wo ein längerer Aufenthalt vorbe⸗ 
ſtimmt war, ſogleich aus Land gehen mußte, um 
in einem Schloſſe Abſteigequartier zu nehmen. 
Es iſt daher damals ſchon beſchloſſen worden, 
den Bau einer neuen kaiſerlichen Yacht vorzu⸗ 
nehmen, deren Benennung der Kaiſerin anheim 
geſtellt war, die für das neue Fahrzeug den Na⸗ 
men „Poljarnaja Swäsda“, d. h. „Polarſtern“ 
gewählt hat. Der Hauptzweck dieſer neuen Yacht, 
dem Kaiſerpaar zugleich ein bequemes Quartier 
zu bieten, ſcheint in vollem Umfange erreicht zu 
ſein, denn beim Abſtecher, welchen die kaiſerliche 
Familie vom Schloß Fredensborg nach Kopen⸗ 
hagen macht, wird dieſelbe, nach Beſuch der 
ruſſiſchen Kirche, ihren Aufenthalt auf der Pacht 
nehmen und an Bord ſowie in den Räumen des 
Schiffes auch größere Hofdiners veranſtalten, da 
der Zar nicht gern in der Stadt Kopenhagen 


Abſteigequartier nimmt. Wiewohl die Pacht 


„Polarſtern“ ihre Seelüchtigkeit auf den obener⸗ 
wähnten andauernden Probefahrten hinreichend 
erwieſen hat, fo ſcheint mau doch in den maßge⸗ 
benden Hofkreiſen der Anſicht geweſen zu fein, 
bei der erſten Fahrt der kaiſerlichen Familie auf 
der neuen Pacht zu ganz außerordentlichen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln greifen zu müſſen. wie fie bei 
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zer Kaiſerreiſe zu Waſſer hier noch nie lich bezeichnet, ob die Fahnentreue der Yegıe 


deobachtet worden ſind. Sämmtliche zur rungstruppen unter allen Umſtänden ſich bewäh⸗ 
ſreien Diopoſition augenblicklich ſtehende ren werde. Mittlerweile hat man erfahren, daß 
Kriegsſchiſfe find beordert worden, ſich inſſchon während des Kampfes ganze Regimenter 
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2 . 2 
Die Sedanfeier. 
Stettin, 3. September. 
Die größeren Feierlichkeiten der Vereine 


die Begleitung des „Polarſterns“ zu begeben und von der Regierungs⸗ zu der Kongreßpartei über⸗ fanden geſtern Nachmittag und Abend ſtatt und 
letzteren zu decken, und zwar in der Weiſe, daß gingen. Dazu geſellt ſich nun als neueſte Leiſtung bei denſelben zeigte ſich durchweg recht patrio⸗ 


die Kriegsſchiffe ſich zu beiden Seiten der von das Prouunciamiento der Garniſon von Talca⸗ 
dem „Polarſtern“ zurückzulegenden Fahrſtraße huano, die Erſchießung ſämmtlicher Offiziere des 
derartig anjftellten, daß fie in einer gewiſſen betreffenden 
Entfernung von einander ſtänden und beim Paſ⸗ 
firen der kaiſerlichen Yacht ſich derſelben an⸗ 
ſchloſſen und fie bis zum nächſtſtationirten Kriegs⸗ 
ſchiffe begleiteten, um ſich zu überzeugen, daß die 
acht die betreffende Strecke glücklich zurückgelegt 
bat. So dampfte der „Polarſtern“, bei feiner 
feſtgeſetzten Geſchwindigkeit von 16 Kuoten am 
Tage und 12 Knoten bei Nacht, gewiſſermaßen 
zwiſchen einem ſich fortbewegenden Spalier von 
Kriegsſchiffen, welche ihre Rückfahrt nach Kron⸗ 


Die unglückliche Stadt wurde zum Schauplatze 
der gröbſten Ausſchreitungen, Häuſer und Ver— 
kaufsläden wurden geplündert und in Brand ge⸗ 
ſteckt, kurz es herrſchten Zuſtände, bei deren Aus⸗ 
malung jedem ſozialiſtiſch geſchulten Proletarier 
das Herz im Leibe lachen muß. Wir wiſſen 
nicht, ob die 4000 Banditen von Talcahuano auf 
dem Brüſſeler Arbeiterkongreß vertreten geweſen 
ſtadt erſt dann antraten, als die däniſche Küſte ſind — jedenfalls haben ſie es ausbündig gut 
bereits in Sicht war. Für den um dieſe Jahres- verſtanden, den kurzen Sinn aus den dort gehal⸗ 
zeit durch die vielen ein⸗ und auslaufenden lenen langen Reden herauszuſchälen und bei ſich 
Frachtdampfer ſehr regen Schiffsverkehr hatte daheim in die Praxis zu übertragen. Der chile⸗ 
dieſes ganze Arrangement eine ſehr fühlbare, uiſchen Bürgerkriegstragödie erſter Theil, der por 
wenn auch nur vorübergehende Störung im Ge- litiſche, mag endgültig abgeſchloſſen fein, ihr 
folge gehabt. 5 zweiter Theil aber, der ſoziale, ſteht noch aus, 
Petersburg, 1. September. Die „Nowoje und eröffnet nach den bisherigen Proben eine 
Wremja“ ergeht ſich in Ausfällen gegen Eng⸗ Perſpektive, welche dem kraſſeſten Hohn auf die 
land, fie nennt den Empfang der Franzoſen in elementarſten Rechts⸗ und Kulturgebote gleich⸗ 
Portsmouth eine „ſchlechte Imitation“ des Kron⸗ kommt. Dieſe Wendung der Dinge dürfte, ob⸗ 
ſtädter Empfanges, dem ſchließlich doch die ruſ⸗ gleich zunächſt die Chilenen ſelbſt darunter leiden 
ſiſche Herzlichkeit abgegangen und der nur ins müſſen, doch auch das Ausland ſchwerlich gleich⸗ 
Werk geſetzt ſei, um die überraſchende Exploſion gültig laſſen. Es ſei nur daran erinnert, daß in 
der ruſſiſchen Sympathien zu einer einfachen Chile nicht ganz wenige deutſche Reichsangehörige 
politiſchen Kundgebung abzuſchwächen und Ruß⸗ wohuhaft find, vor deren Leben und Eigenthum die 
land einen Knüppel zwiſchen die Füße zu wer⸗ wüthende anarchiſtiſche Rotte kaum mehr Reſpekt 
fen. Wenn England fein Mißtrauen gegen Ruß⸗ an den Tag legen würde, als vor dem Leben 
land aufgebe und einen entſcheidenden Schritt und Eigeuthum ihrer eigenen Landsleute, wenn 
nach der ruſſiſchen Seite hin thue, werde ſich ihnen nicht das gegenwärtig in den chileni⸗ 
der von allen gewünſchte Friede noch mehr bes ſchen Gewäſſern noch gerade rechtzeitig angelangte 
feſtigen. Kurz vorher betont das ruſſiſche Blatt, deutſche Geſchwader imponirte. Und trotzdem 
welches manchmal Fühlung mit der Regierung iſt der Eintritt beklagenswerther Zwiſchenfälle 
hat, daß die ruſſiſch⸗englichen Beziehungen bisher keineswegs als ausgeſchloſſen zu betrachten. Wo 
durchaus nicht gut geweſen ſeien, England lieb⸗ eine meuteriſche Soldaleska und ein zügelloſes 
äugele mit Frankreich, das koſte nichts und ent⸗ Arbeiter ⸗ Proletariat gemeinſame Sache macht, 
ſpreche dem Geſchmack feines Miniſterpräſidenten, da iſt das von den Sozialdemokraten erträumte 
dem entſchiedenen Feinde Rußlands. Aehnlich Chaos im Handumdrehen fertig. 
ſcharf ſpricht ſich auch der „Graſhdauin“ aus. Eine telegraphiſch ſchon kurz erwähnte Rede, 
Petersburg, 2. September. (Hirſchs T. welche der Präfident der Vereinigten Staaten in 
B.) Die Regierung wird demnächſt ein Geſetz Nordamerika, Harrifon, in Albany im Staate 
gegen den Wucher erlaſſen, nach welchem die Be⸗ Newyork zu Guuſten des unbedingten Feſthaltens 
hörde berechtigt fein ſoll, den wegen Wuchers von an der Goldwährung gehalten, liegt nun ihrem 
der Staatsanwaltſchaft Angeklagten im Admini⸗ Wortlaute nach vor. Nach der „NY. H..“ 
ſtrationswege aus ſeinem Wohnorte auszuweiſen. ſagte der Präſident: 
Im Charkower Diſtrikt find vie“e Menſchen „Ich berühre unr ungern einen Gegenſtand, 
in Folge des Genuſſes von Fleiſch karbunkel⸗ betreffs deſſen die Anſichten getheilt find, indeſſen 
kranker Thiere erkrankt. Das Vieh erliegt maſſen⸗ ar ich bemerken zu müſſen, daß die YBundes- 
haft dieſer Seuche. tegierung verpflichtet iſt, dafür zu ſorgen, daß 
Petersburg, 2. September. (W. T. B.) das von ihr in Zirkulation geſetzte Geld ſtets 
Die Regierung hat, um die Zufuhr von Ge- und überall auf dem Pariwerthe gehalten werde. 
treide aus dem Kaukaſus nach den von der Ich glaube, der allgemein unter uns herrſchen⸗ 
Mißernte betroffenen Gouvernements zu erleich- den Anſicht Ausdruck zu geben, wenn ich behaupte, 
tern, eine Ermäßignug der Tarife auf den am daß jeder ſeitens der Bundes ⸗Regierung emit⸗ 
Transporte betheiligten Bahnen angeordnet. tirte Dollar, gleichviel ob Papier oder gemünzt, 
5 7 immer und überall eben ſo viel werth ſein ſollte 
5 Griechenland. wie jeder andere Dollar. Wir alle ſcheuen eine 
Die Wahlen der Stadtoberhäupter find jetzt Situation, in welche ſich viele Völker in der Vers 
im ganzen Lande beendet und auch bereits von gangenheit befanden und in welcher ſich ſeit 
dem Miniſterium beſtätigt worden. In Kepha⸗ Kurzem eine der großen ſüdamerikaniſchen Re⸗ 
lonia kam es zu ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen publiken befindet — jene bedrängte und hoffnungs⸗ 
den feindlichen Parteien. Drei Perſonen wurden loſe Lage, in welche alle geſchäftlichen Unterneh⸗ 
etödtet und viele verwundet. Schuld trägt die mungen gerathen, wenn eine Nation uneinlös⸗ 
artei des Delyannis, welche in ordnungs- bares oter entwerthetes Geld in Zirkulation ſetzt. 
widriger Weiſe die Wahlen, welche zu Gunſten Nur ein großer Krieg kann ein derartiges Vor⸗ 
Trikoupis' ausgefallen wären, unterbrach. Die gehen entſchuldigen. Ich gehöre zu Denjenigen, 
Anhänger des Letzteren enthielten ſich gänzlich der welche der Anſicht ſind, daß die Arbeiter und die 
Abſtimmung und erhoben Einſpruch gegen das von den Geldcentren entfernt wohnenden Farmer 
Verfahren der Gegenpartei. Zum Bürgermeiſter vor allen anderen Menſchen das größte Intereſſe 
oon Athen iſt M. Melas, ein ſchon älterer, ſehr daran haben müſſen, einen Dollar zu beſitzen, 
reicher und angeſehener Bürger (Anhänger der der zu jeder Zeit hundert Cents werth iſt. Wenn 
Partei Trikoupis') gewählt worden. lieberhaupt wir durch irgend eine Verkettung der Umſtände 
wurden während der Wahlen dem Exminiſter dahin gerathen ſollten, daß ein Dollar nicht ſo 
großartige Huldigungen dargebracht. Zahlreiche gut wie der andere, fo wage ich zu behaupten, 
Volksmengen zogen mit Muſik, Fahnen und daß der arme Arbeiter feinen Lohn in den minder⸗ 
Baumzweigen vor ſein Haus und „Sito tou Tri- werthigen Dollars ausbezahlt erhalten würde. 
koupis! Fla tou Delyaunis!“ (Es lebe Tr.! Deshalb halte ich mich für verpflichtet, ein für 
Gift dem Del.) ſchallte es den ganzen Tag. alle Mal zu erklären, daß der ganze Einfluß der 
Un den Minifters Stelle, welcher ſeit mehreren Bundesregierung dazu verwendet werden ſollte, 
Wochen verreift iſt und erſt gegen Ende Sep⸗ dem Volke nur gutes Geld und zwar fo viel als 
lember zurückerwartet wird, trat ſeine Schweſter, davon zu haben iſt, zu geben.“ 
eine ſehr volksthümliche hochgebildete Dame, Die im Eingange feiner Rede gemachte Be⸗ 
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bildet, auf den Balkon und bedankte ſich im tand getheilt ſeien — d. h. auch innerhalb der 
Namen ihres Bruders. — Das Budget für das republikaniſchen Partei getheilt ſeien, war ſehr 
kommende Jahr, an welchem ſeit einigen Wochen zutreffend. Denn in dieſen Tagen hat der re⸗ 
bereits eiſrig gearbeitet wird, weiſt eine weſent⸗ publikaniſche Staatskonbent von Penuſylvanien, 
liche Abweichung ven dem der letzten Jahrzehnte der ſich übrigens auch zu Gunſten der Kandi⸗ 
auf. Man hat vor, verſchiedene Herabminderungen datur von Blaine ausſprach, eine entſchiedene 
in den Ausgaben zu machen, und um dieſen Aus- Reſolution zu Gunſten der Doppelwährung an⸗ 
fall zu decken, eine weiſere Zollpolitik einzu⸗ genommen und dem Präſidenten damit eine ſehr 
führen. Genaueres über die Eütſchließungen des fatale Ueberraſchung bereitet. In früheren 
Miniſterinms iſt noch nicht bekannt geworden. Jahren war wenigſtens in dieſem einen Punkte 

Noch ſei eines kleinen Vorganges gedacht, die republikauiſche Partei in der ganzen Union 


elcher zwar nicht von politiſcher Bedeutung, feſt und geſchloſſen. Wer nicht unerſchütterlich 


Volkes in den Juli⸗ und Auguſttagen 1870. Er 
ch wie durch drei gewaltige Schläge bei 


denfalls aber von Intereſſe iſt. In Phaleron, 
einem kleinen, eine halbe Stunde von Athen ent⸗ 
ernten Badeorte, unmittelbar am Meere gelegen, 
befindet ſich auch ein Theater, in welchem eine 
franzöſiſche Schauſpielertruppe 
giebt. Die faſhionable Welt Athens, welche ſich 
jeden Abend, wenn die Hitze nachgelaſſen, hier 
am Meeresſtrande zu ergehen pflegt, beſuchte 
jenes Theater nicht ſehr, und gewöhnlich war 
kaum der fünfzehnte Theil der Plätze beſetzt, 
trotz der Reklame, die die Blätter der griechiſchen 
Metropole dafür ins Werk ſetzten. Bei einer 
kürzlich ſtattgehabten Abſchiedsvorſtellung eines 
beliebten weiblichen Mitgliedes der Truppe jedoch 
war das Theater im Gegenſatze zu ſonſt vor⸗ 
züglich beſetzt, 
ungeheuren Beifall. 


und die Schauſpielerin erntete 
Zum Schluſſe ſaug ſie 


e nale ch | 


zur Goldwährung ſtand, galt nicht mehr als 
Partei⸗Anugehöriger. Jetzt nun find auch hierin, 
wie in der Tariffrage, die Anſichten getheilt. 
Die Anfang November bevorſtehenden Wahlen in 
Ohio und Newyork gewinnen unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden erhöhte Bedeutung. 
Newhork, 2. September. 
raiſo wird weiter gemeldet: 
Sennor Montt und General Canto ſind 
heute in Santiago angekommen und wurden mit 
großem Enthuſiasmus empfangen; die übrigen 
Führer der Kongreßpartei werden morgen er⸗ 
wartel. Innerhalb der letzteren Partei macht 
ſich eine große Erbitterung gegen die Ameri⸗ 
kaner geltend. Der deutſche Admiral ſandte die 
Korvette „Alexandrine“, auf welcher ſich Don 
Claudio Vicuna, der von der Partei Balmacedas 


Aus Valpa⸗ 


daun die griechiſche Nationalhymne und die erwählte neue Präſident, Viel Fuentes ſowie 


Marſeillaiſe. 


Den Jubel und die Begeiſterung, Sanchez und andere Führer der unterlegenen 


die ſich da erhoben, zu ſchildern, wäre vergeblich. Partei befinden, nach Callao. 


Das geſammte Publikum erhob ſich von ſeinen 


Newyork, 2. September. (W. T. B.) 


Sitzen und börte ſtehend und unbedeckten Haup⸗ Der „Newport Herald“ meldet aus Valparaiſo 


tes beide Geſänge. 


die Franzoſen die einzigen Freunde ſind, die ſie 
befigen. Deutſchland dagegen wird als „Ver⸗ 
räther“ Griechenlands betrachtet, und erſt in 
letzter Zeit greift allmälig eine freundlichere 
Stimmung für die Deutſchen um ſich, wozu am 
meiſten das verwandtſchaftliche Verhältniß, in 
welches die beiden Herrſcherhäuſer getreten ſind, 
beigetragen hat. 


Amerika. 

* Im Gefolge des kongreſſiſtiſchen Sieges 
über die Regierung Balmacedas ſcheint die 
Anarchie in Chile immer kecker ihr Haupt zu er⸗ 
heben. Was aus Valparaiſo und Santiago dieſer 
Tage über Pöbelausſchreitungen verlautete, war 
gewiß ſchon ſchlimm genug, aber es nimmt ſich noch 
glimpflich aus, wenn man lieſt, was ſich der 
„Newyorker Herald“ über anarchiſtiſche Gräuel⸗ 
thaten aus der Provinz berichten läßt. 


Dieſer Vorgang hat nichts vom 1. d 
Ueberraſchendes, da nach Meinung der Griechen huano ſei 


d. M., auch in Concepcion und Talca⸗ 
es zu Ausſchreitungen des Pöbels ge⸗ 
kommen. Die Behörden verfügten jedoch über 
hinreichende Machtmittel, um die Unruhen zu 
unterdrücken. In Santiago und Valparaiſo jet 
die Ruhe wieder hergeſtellt. 

Newyork, 2. September. (W. T. B.) 
Nach einem hierher gelangten Gerücht, welches 
allerdings noch der Beſtätigung bedarf, ſoll Bal⸗ 
maceda auf ſeiner Flucht durch einen Maulthier⸗ 
treiber aus Rache erſchoſſen ſein, weil er in der 
Aufregung wegen der durch ein Schneegeſtöber 
verlangſamten Reiſe denſelben geſchlagen hatte. 


PPC TTT 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 3. September. Eine für Mitglie⸗ 
der von Kriegervereiuen ꝛc. beachtenswerthe Ver⸗ 
fügung iſt, wie auswärtige Blätter melden, die⸗ 


Die von ſer Tage höheren Orts erlaſſen worden. Bisher 


uns unlängſt bei Beſprechung der Chancen beider trugen bei feſtlichen Veraulaſſungen die Betref⸗ 


fämpfenden Parteien im Hinblick auf die Mannes⸗ 


zucht und Treue der Truppen Balmacedas ge⸗ einszeichen auf der Bruſt befeſtigt. 
machten Vorbehalte werden durch die „Herald“ fügun 


fenden Orden und Ehrenzeichen neben den Ver⸗ 
Die Ver⸗ 
ordnet an, daß in Zukunft die Orden 


Nachrichten aus Valparaiſo pure beſtätigt und und Ehrenzeichen links, die Vereinszeichen rechts 


mehr als das. Wir hatten 
gefüllten Kaſſen der Kongreßpartei es als frag 


angeſichts der wohl⸗ auf der Bruſt zu tragen ſind. 


welche in allen Sachen des Bruders rechte Hand merkung, daß die Anſichten über dieſen G 


nl 


tiſcher Sinn und Begeiſterung. Die Krieger⸗ 
Vereine des Lokalverbandes „Stettin“ hatten 


en Truppeutheils, die Löſung aller ſich wieder zu einer gemeinſamen Feier vereinigt. 
Bande militäriſcher Ordnung und die im Verein Nachmittags 3 Uhr traten die einzelnen Vereine 
mit 4000 Kohlenarbeitern inſcenirte Kommune. im Schloßhofe an und marſchirten im feſtlichen 


Zuge mit ihren Fahnen und unter Muſikbeglei⸗ 
tung nach „Elyſium“. Dort angekommen, fand 
die Aufſtellung ſämmtlicher Vereine im Halbkreis 
ſtatt, deren Abnahme durch den General-Liente⸗ 
nant Freiherrn von Falkenſtein und die Ehren⸗ 
gäſte, darunter viele Ofſtziere, erfolgte. Nach 
einigen Konzertſtücken, ausgeführt von der 
Engelhardt'ſchen Kapelle, betrat Herr Ge⸗ 
nerallieutenant Excellenz Freiherr v. Falken⸗ 
ſtein das Podium. Derſelbe rief die ruhm⸗ 
reiche Erinnerung von 1870 —71 aufs neue wach, 
und pries die großen Thaten unter weil. Wil⸗ 
helm L, deren wir uns heute noch erfreuen 
können, und mit Recht müſſe ein Jeder auch noch 
heute mit Hingebung an den Heldenkaiſer Wil⸗ 
helm I. hängen. Nicht nur die Armee war es, 
nein das ganze deutſche Volk ſei aufgeſtanden, zu 
kämpfen und Blut und Leben zu opfern für 
Kaiſer und Reich. Redner pries weiter den 
felſeufeſten Glauben und die Demuth im Herrn 
des alten Monarchen und wünſchte, daß das Ver⸗ 
mächtniß erhalten bleibe für und für. Und 


in dieſem Sinne müſſe er auch 
und Treue aufblicken zu unſerm jetzigen | 
Kaiſer Wilhelm II. Reduer brachte nun⸗ 


meyr ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den 
Kaiſer aus. Brauſend ſtimmte die große Menge 
ein in den Ruf und fang die Nationalhymne. 
Wieder folgte Inſtrumental Konzert, als ſodann 
mit lauter Stimme Herr Gymnaſiallehrer 
Tiebe die Feſtrede ſprach. 

Redner zeichnete in großen Zügen den Gang 
der Ereigniſſe und die Stimmung des deutſchen 


Wörth, Metz und Sedan die ſtrahlende, franzö⸗ 
ſiſche Kriegsmacht zerſchmettert wurde, und feierte 
den Sieg von Sedan als einen Sieges- und 
Ruhmestag, wie er ſeinesgleichen in der Welt⸗ 
geſchichte ſich nicht findet, als den Tag, an wel⸗ 
chem der Grundſtein zum deutſchen Reiche ges 
legt wurde, als den Tag, an dem unſer Volk 
erkannte, daß es Vollſtrecker eines göttlichen 
Strafgerichts, ein Werkzeug göttlichen Willens 
war. Darum ſei auch unſere Sedanfeier eine 
Feier ganz eigener Art, die Feſtfreude verklärt 
und gehoben durch den Aufblick zum Herrn, der 
über den Sternen thront, die Feſtſtimmung eine 
nachhaltige Quelle hoher und heiliger Vorſätze: 
des Vorſatzes, unſer Volk würdig zu erhalten der 
göttlichen Gnade, welche ihm vor 21 Jahren 
widerfahren und des Vorſatzes, unſer Leben zu 
weihen dem Vaterlande, für welches ſo viel 
Heldenblut gefloſſen iſt. Redner ſchloß mit einem 
begeiſterten Hoch auf das deutſche Vaterland. 

Hierauf begann im Theater die Vorſtellung, 
welche gleichzeitig die letzte unter der Direktion 
des Herrn Hannemann war. Zunächſt wurde 
ein lebendes Bild „Barbaroſſas Erwachen“ in 
Folge des vorzüglichen Arrangements mit voller 
Anerkennung aufgenommen, dann folgten die pa: 
triotiſchen Einakter „Das eiſerne Krenz“ und 
„Kurmärker und Picarde“. — Inzwiſchen wogte 
im Garten eine froh bewegte Menge, welche den 
Schluß des Theaters erwartete, um noch die 
Schlachtmuſik und den großen Zapfeuſtreich zu 
hören, au welchen ſich daun der Feſtball ſchloß, 
welcher auch noch mehr als zahlreiche Betheili⸗ 
gung fand. 


Bei außerordentlich zahlreicher Betheiligung 


beging der Stettiner Handwerkerver⸗ 


ein ſeine diesjährige Sedaufeier in Reinke's 
Gartenlokal. Nachdem die Stadttheater-Kapelle 
dieſelbe durch die ſchwungvolle Ausführung des 
Preußenmarſches von Golde etwa um 61), Uhr 
eröffnet hatte, reihten ſich daran noch verſchiedene 
Inſtrumentalvorträge, die den erſten Theil des 


reichhaltigen Programms ausmachten. Nach der Feldern und auf Moorboden iſt die Frucht total 
Einleitung zum 3. Akt aus „Lohengrin“ von verloren. 


Wagner, der die Kapelle in ihrer bekannten Tüch⸗ 
tigkeit eine ſehr anſprechende Wiedergabe ange⸗ 
deihen ließ, intonirte der wackere Sängerchor des 
Vereins unter der bewährten Leitung feines Dis 
rigenten Herrn A. Hart das markige Lutherlied 
„Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ (Tonanſatz von 
C. Löwe). Hierauf ſprach ein Mitglied des Ver⸗ 
eins, Herr C. Bartels, mit tiefer Empfindung 
einen auf die Bedeutung des Tages bezüglichen 
Prolog, auf welchen der packende Männerchor von 


Hamma: „Deutſcher Männer Feſtgeſang folgte, nutzung würde erreicht werden, wenn es möglich 


dem ſich dann die Feſtrede anſchloß, welche Herr 
Prediger Dr. Scipio zu halten übernommen hatte. 
Trotzdem es für einen Redner keine leichte Auf⸗ 
gabe iſt, mit ſeinem Organ ein ſo großes Lokal, 
wie das Reinkeſche, ganz zu beherrſchen, ſo ge⸗ 
lang dies Herrn Dr Scipio doch vollkommen. 
Mit geipannter Aufmerkſamkeit lauſchte das den 
weiten Garten bis auf den letzten Platz füllende 
Auditorium den zündenden Worten. 


Redner hob zunächſt hervor, daß man mehr⸗ 
fach dem Gedanken Ausdruck gegeben habe, daß 
es auf die Länge der Dauer nicht hochſinnig oder 
ritterlich erſcheinen müſſe, durch die Feier des 
Sedantages den geſchlagenen Nachbar immer 
wieder an ſein Unglück zu erinnern. Mehr aber 
noch als dieſer Grund köunte die Erwägung zu 
denken geben, daß das ſtete Rühmen mit den 
Großthaten der Vergangenheit die eigene That⸗ 
kraft ſchlaff mache, die Seelen in Selbſtbetrug 


und Ueberſchätzung der eigenen Kraft in der einem beſtimmten Beiſpiel nachgewieſen. 
z. B. ſo Jahren 1887 u ) 
der preußiſchen Armee in der Ganzen 1,203,251 Tons Steinkohle, Kokes und 


Gegenwart verfangen könne, wie dies 
verhängnißvoll in 


dem Ruf zuſammengefaßt: Kaiſer Wilhelm II. 


in Liebe griff, 


ertönte ein Cyorlied und zwar Kuntze's prächtiges 
„Auf der Wacht“ mit Variton⸗Solo. Hierauf 


lebe hoch! N f 3 
Begeiſtert ſtimmte die Zuhörerſchaft in das 
Hoch auf den Kaiſer ein, worauf von allen An⸗ 
weſenden „Heil Dir im Siegerkrauz“ geſungen 
wurde. Oelſchlägers treffliches „Hohenzolleru⸗ 
lien“ und Abt's „Vom Bodenſee bis an den 
Belt“, beide Chöre von dem Sängerchor mit 
zündender Verve ausgeführt, bildeten den Ab⸗ 
ſchluß des zweiten Theils. Der Vorſitzende des 
Vereins, Herr Redakteur Klug, nahm noch Ver⸗ 
anlaſſung, dem hochgeſchätzten Feſtredner zu 
danken und demſelben und ſeiner Familie ein 
mit Wärme aufgenommenes Hoch auszubringen. 
Den Abſchluß der Feier bildeten weitere 
Orcheſtervorträge und Männerchöre, die das 
Intereſſe der Zuhörer bis auf den letzten Augen⸗ 


men wurden. . 

Zu einer überaus würdigen Feier geſtaltete 
ſich die des konſervativen Vereins, 
welche im Saale der „Philharmonie“ ſtattfand. 
Da ſich das Eintreffen der Kapelle des Königs⸗ 
Regiments etwas verzögerte, mußten die zur Er⸗ 
öffnung in Ausſicht genommenen Inſtrumental⸗ 
Vorträge unterbleiben und wurde die Feier mit 
dem von einem Sängerchor vorzüglich vorgetra⸗ 
genen Chor „Das Herz gebört dem Vaterland“ 
eröffnet. Sodann hielt Herr Polizei⸗Rath Held 
die Feſtanſprache und ſchloß mit einem Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer. Der Sängerchor in⸗ 
tonirte ſodann Oelſchlägers „Hohenzollernlied“, 


um in begeiſterten Worten das deutſche Heer 


zu preiſen und dieſem ein Hoch zu bringen. Wieder 


nahm Herr Andrae (Roman) Gelegenheit, in 
markigen Worten das deulſche Vaterland zu 
preiſen und dieſem ein Hoch auszubringen. Mit 
Abs ſchönem Männerchor „Die Deutſchen am 
Rio de la Plata“ und dem von der Kapelle des 
Königsregiments vorgetragenen „Kaiſer Wilhelm⸗ 
Gruß“ von Eilenberg ſchloß der erſte — offizielle 
— Theil der Feier. Der zweite Theil brachte 
in bunter Abwechſelung Chor⸗ und Solovorträge, 
welche durchweg lebhaften Beifall fanden, und 
würdigen Abſchluß fand das Konzert durch den 
„Kaiſerin Auguſte Vikloria⸗Marſch“ von Offene 
und den Golde ſchen „Preußen⸗Marſch“. — Den 
Schluß der Feier bildete auch hier ein gemüth⸗ 
licher Tanz. 

Beſondere Sedaufeierlichkeiten hatten ferner 
veranſtaltet: die „Bürgerliche Reſſource“ 
und die „Liedertafel“ in ihren Geſellſchafts⸗ 
räumen, die „Alte Stettiner Reſſource“ 
in Kotz's Garten, der „Patriotiſche Schützen⸗ 
bund“ im Oelke'ſchen Lokal, die „Neue 
Innung der Schuhmacher, Stepper 
und Lederzurichter“ im Reichsgarten u. A. 

Während des geſtrigen Abends war die 
Stadt ſehr belebt, inbeſondere die Pölitzerſtraße. 
Die Reſtaurateure dieſer Straße hatten nichts 
verſäumt, ihre Lokale feſtlich zu dekoriren. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 2. September. Die Ver⸗ 
ſtaatlichung unſeres Gymnaſiums iſt nun perfekt 
geworden und daſſelbe in den Beſitz des Staats 
übergegangen und wird der Etat für deſſen Rech⸗ 
nung auf den 1. April d. J. zurückdatirt, auch 
den Lehrern der Anſtalt von da ab der volle 
Wohnungsgeldzuſchuß gezahlt. Die Verwaltung 
der Kaſſengeſchäfte iſt Herrn Gymnaſiallehrer 
Todt übertragen. Das mündliche Abiturienten⸗ 
Examen wird am Sonnabend unter Vorſitz des 
Geheimraths Herrn Dr. Wehrmann abgehalten, 
und findet der Kommers der Abiturienten am 
Abend dieſes Tages in Beuys Saal auf Ottos⸗ 
höhe ſtatt. — Der zweite Schnitt der Wieſen⸗ 
und Kleefelder iſt im vollen Gange und bringt 
reiche Erträge, die bei dem jetzt ſo günſtigen 
Wetter auch gut einkommen dürften. Ueber das 
Lohnen des Sommergetreides hört man keine 
günſtigen Reſultate, dazu klagt man über ma⸗ 
geres Korn und ſchlechtes Gewicht deſſelben. 
Obſt kommt überreichlich zu Markt und iſt der 
Preis ein äußerſt geringer. Kartoffelpreiſe halten 
ſich noch immer hoch, denn auf den niedrigen 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Ausnutzung der Brennſtoffe tft ber 
kauntlich noch immer eine höchſt ungenügende, 
ſo daß man wohl ſagen kann, es wird mit den 
nicht mehr zu erſetzenden Kohenſchätzen wahr⸗ 
hafle Verſchwendung getrieben. Der Grund hier⸗ 
von liegt in der Schwierigkeit einer rationellen 
Ausnutzung der Breunſtoffe durch die uns zu 
Gebote ſtehenden Mittel. Die höchſte Aus⸗ 


wäre, die Breunſtoſſe in viele, beſonderer Ver⸗ 
werthung fähige Stoffe zu zerlegen und jedes auf 


dem oſtſrieſiſchen Segelſchiff „Aung“; 
ward ſchwer 
gerettet. 

blick rege hielten und mit Beifall eutgegengenoem GEErZEzEET 


obne Faß öoer 73,00, 


Getreidemarkt. 
25,50, do. 
26,25, per November 22,65, per März 21,65. 
Rog'gen hieſiger loko alter 24,00, neuer 24,00, 
fremder loko 28 00, per Nodember 23,90, per 
März 22,90. 
60.55 Oktober 65,10, per Mai 1892 
66.50, per Oktober 65, per 0 

nach welchem Herr Dr. Jacoby das Wort er⸗ 65,1 8 che 


den Keſſeln dieſes Zentralwerkes verbrannt wird. 
Der erzeugte Dampf kann dann als ſolcher ver⸗ 


theilt oder ſeine Energie mit Hülfe von Maſchi⸗ 
nen auf Waſſer oder Luft übertragen oder in 


Elektrizität umgeſetzt werden. Schimming glaubt, 
daß ſich ein ſolches Zentralwerk finanziell gewiß 
lohnen werde, und es iſt wohl kaum zu bezwei⸗ 


feln, daß die nähere oder entferntere Zukunft 


ſolche Anlagen bringen wird und mit ihnen die 


Städteheizung. 
Schiffs⸗Uufälle. 


Tönning. 1. September. Der Dampfer 
„Schleswig“ kollidirte im Tönniger Hafen mit 
letzteres 
die iſt 


beſchädigt, Mannſchaft 


r 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 2. September. Spiritus lolo 
do. loko ohue Faß 70er 
5300. Feſter. — Wetter: Windig. 

Köln, 2. September, Nachmittags 1 Uhr. 
\ Weizen hieſiger lolo 


neuer 23,75, do. fremder lolo 


Hafer hieſiger loko alter 16,50, 


13,50, fremder 17,25. Rüböl loko 


5,10. 

Peſt, 2. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarlt. Weizeu lolo voll beh., per 
Herbſt 10,56 G., 10,58 B., per Frühjahr 1892 
11,08 G., 11,10 B. Hafer per Herbſt 5,93 
G., 5.95 B. per Frühjahr (1892) 6,22 ©, 
6,24 B. Mais per Okteber⸗November 6,45 
G., 6,50 B., per Mai⸗Juni 1892 5,93 G., 5,95 
B. Kohlraps per September⸗Oktober 14,00 
G., 14,70 B. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 2. September, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
mans. Sb. — d nom. 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 1. September, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Oktober 
4,85, per November 4,57],, per Dezember 4,90, 
per Januar bis Mai 4,95 Verkäufer. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 2. September. Der „Magyar Hirlap“ 
läßt ſich aus Berlin telegraphiren, daß die 
deutſche Regierung in letzter Zeit beſtrebt ge⸗ 
weſen, in Ungarn, Rumänien, Serbien und 
Bulgarien große Mengen Roggen insgeheim zu⸗ 
ſammen zu kaufen. Sowie genügende Mengen 
eingeführt find, werden die Getreidezölle in 
Deutſchland ermäßigt werden, was nunmehr nur 

eine Frage der Zeit ſei. 
er ee Septen An Stelle Biau⸗ 
charia, der demiſſioniren will, ſoll Crispi Kam⸗ 
merpräſident werden. 

Kopenhagen, 2. September. Im Auſchluß 
an die von uns geſtern Morgen gebrachte Mel 
dung des „Figaro“ erfährt unſer Kopenhagener 
Korreſpondent, daß der Geſundheitszuſtand des 
jungen Großfürſten Georg ſich während des Auf- 
enthaltes hierſelbſt derart verſchlechtert hat, daß 
er vorläufig keinen Winter in Petersburg ver⸗ 
bringen darf. Seine Abreiſe nach dem Süden 
wird deshalb beſchleunigt werden. 

Petersburg, 2. September. In Folge be⸗ 
gonnener Ausfuhr von gebackenem Roggenbrod 
aus Kurland nach Preußen beſchloß der Mi⸗ 
niſterrath, das Ausfuhrverbot auch auf Roggen⸗ 
brod auszudehnen. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 2. September. Der Kaiſer iſt 
mittelſt Sonderzuges in Begleitung des Reichs“ 
kanzlerr, feines Generaladjutanten und des Ge⸗ 
folges um 6˙¼ Uhr Abends zu den öſterreichiſchen 
Manövern abgereiſt. Die Kaiſerin begleitete den 
Kaiſer zum Bahnhef, wo ein großer Theil der 
Hofgeſellſchaft anweſend war. 

Koburg, 2. September. Großfürſt Nicola⸗ 
jewitſch iſt mit ſeinem Sohne, dem Großſürſten 
Alexis, heute nach Berlin abgereiſt. 

Schwarzenau, 2. September. Der König 
und der Prinz Georg von Sachſen trajen um 
6 Uhr Abends hier ein. Kaiſer Franz Joſef und 


dieſe Weiſe erhaltene Produkt in geeigneter Art Erzherzog Karl Ludwig mit dem militäriſchen 


zu verwenden. Es iſt indeſſen bis jetzt nicht 
möglich, die verſchiedenen Kohlenſtoffverbindungen, 
aus denen die ſoffilen Brennſtoffe beſtehen, von 


einander zu trennen; was wir bis jetzt erreichen 
konnten, beſteht darin, aus denſelben auf dem und begrüßte auch 


Gefolge, ſowie die Spitzen der Behörden waren 
zum Empfange am Bahuhof anweſend. Der 
Kaiſer umarmte und küßte den König wiederholt 
den Prinzen Georg herzlichſt. 


Wege der trockenen Deſtillation werthvolle Pro⸗ Bei der Fahrt zum Schloß wurden die Maje⸗ 


dukte zu erhalten. Dieſer Weg wird jedoch nur 
bei einer verhältuißmäßig geringen Menge der 
verbrauchten Kohle eingeſchlagen, nämlich bei den 
Schwelkohlen, bei den für die Gasbereitung und 
zum Theil bei den für die Kokesgewinnung Ver⸗ 
wendung findenden Kohlen. Die übrigen bleiben 
ausgeſchloſſen, weil bei ihnen gegenwärtig eines 
der Hauptprodukte nicht ohne weiteres verwend⸗ 
bar iſt. ie große Verluſte in wirthſchaftlicher 
Beziehung dadurch eutſtehen, dn 


und 88 wurden in Berlin im 


Zeit von dem Tode Friedrichs des Großen bis Briletts, außerdem noch 250,972 Tons böhmiſche, 


zur Niederlage von Jena der Fall war. Anderer- preußiſche und 


ſeits würde es unmäunliche Schwäche und 
großen Knechtsſinn verrathen, wenn der Volks⸗ 
charakter ſo wurmſtichig geworden wäre, daß er 
Bedenken trage, der Väter Heldenthaten zu 
feiern und durch den Aufblick zu ihnen der gegen⸗ 
wärtigen Generation den Muth zu ſtärken und 
das Herz für die Zukunft heldenhaft zu machen. 
Redner ging daun auf die Humaniſirung des 
Krieges näher ein, es wäre falſch, wenn einige 
Schwärmer fo energifch für plötzliche Abſchaffung 
des Krieges eintreten. Wie die friedliche Arbeit 
das höchſte ſei, müſſe auch der Krieg zur ſitt⸗ 
lichen That werden und die Kriegführung müſſe 
nur geübt werden, um den Frieden zu ſchaffen 
und zu erhalten. Das Volkswohl und das 
Volksglück hänge von der friedlichen Arbeit ab 
und hierbei habe gerade der Handwerker⸗ und 
Arbeiterſtand weſentlich Antheil, hier könne der⸗ 
ſelbe kräftig mitarbeiten und ein gedeihlicher Er⸗ 
folg ſei zweifellos, In feinem jetzigen Regenten 
habe Deutſchland einen Schirmherrn der fried⸗ 
lichen Arbeiten, der bedacht ſei, die Intereſſen 
des geſammten Volkes zu ſchützen, aber auch un⸗ 
erſchrocken vorgehe, wenn die Vertheidigung 
dieſer Intereſſen nöthig ſei. Darum blicke am 
Sedantage auch das Volk wieder voll Hoffnung 
und Vertrauen zu ſeinem Herrſcher anf und 
überall werden die Winfche für denſelben in 


ſächſiſche Braunkohle eingeführt. 
Hiervon wurden 
ten deſtillirt, wodurch 330,000 Tous Gas und 
Kokes ſowie 120,000 Tons Theer und ſonſtige 
Verbindungen entſtanden. Die Stoffe dieſer letz⸗ 


teren Klaſſe, gemiſcht mit denjenigen der erſteren, mahlin hier eingetroffen. 


erſchweren die vollkommene Verbrennung oder 


ſtäten von der angeſammellen Menge mit leb“ 
haften Hochrufen begrüßt. 

Trieſt, 2. September. Die Nachrichten 
über die Wetterſchäden in ganz Oberitalien lanten 
ganz troſtlos. In der Umzebung von Mailand 
zwiſchen Monza und Cecco iſt nahezu die ge⸗ 
ſammte Ernte vernichtet. In der Umgegend von 


hat Schimming an Vimercate, Parma, Como, im geſammten Pie⸗ 


mont iſt die Vegetation durch Hagelſchlag zer⸗ 
ſtört; bei Turin retteten viele Leute nichts als 
das nackte Leben. Bei Sarnico verſchüttete ein 
Erdſturz das Haus des Bürgermeiſters mit 


450,000, Tons in den Gasanſtal⸗ ſieben darin befindlichen Perſonen. 


Paris, 3. September. Großfürſt Wladimir 
Alexandrowitſch iſt heute Abend mit ſeiner Ge⸗ 
2. September. 


Athen, Die Verlobung des 


verhindern fie ſogar ganz, getrennt aber ſind fie | Großfürſten⸗Thronfolgers von Rußlaud mit der 


für andere Gewerbszweige von der größten Wich⸗ 
tigkeit. Das Ergebniß dieſer Zerſetzung hat einen 


Reingewinn von 4,426,300 Mark gebracht, unge⸗ 


rechnet das zur öffentlichen Beleuchtung unent⸗ 
geltlich gelieferte Gas. Der aus dem Theer und 


Ammoniak erzielte Gewinn betrug für jede Tonne 
vergaſter Kohlen 2,5 Mark; die übrigen 1“ 


Prinzeſſin Marie von Griechenland gilt in unter⸗ 
richteten Kreiſen für ſicher und eheſtens bevor⸗ 
ſtehend. 


Wetterausſichten 


Millionen Tons Brennſtoffe, welche 1887 und 88 für Donnerſtag, den 3. September 1891. 


iu Berlin verblieben, aber nicht vergaſt wurden, 
ſind in weit ungünſtigerer Weiſe verwandt wor⸗ 
den. Die Kohlenſtoffverbindungen, ı 
den Rauch fortgeriſſen wurden, ergeben einen 
Werth von wenigſtens 1 Mark 
alſo von 1, Millionen Mark. Außerdem ver⸗ 
urſacht die unvollkommene Ausnutzung des vollen 
Heizeffekts noch einen Verluſt, den Schimming 
auf 1%, Millionen Mark jährlich veranſchlagt. 
Dieſe Verluſte können nach Schimming nür 
allein dadurch vermieden werden, daß die Kohle 
nach einem Zentralwerk geführt, in ihre 


welche durch 
für die Tonne, 


e, bei Poſen, 1. 


Etwas kühleres Welter mit friſchen weſt⸗ 
lichen Winden und veränderlicher Bewölkung 
ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 1. September — 0,79 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 1. Herter 
+ 1,48 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
1. W 5 5 2 1 1. 

reslau, 1. September, expege g 
eter, Unterpegel + 0,68 Meter. — Wa 
eptember, + 186 Meter. 2 


ſtandtheile zerlegt und die Kokesprodultion unter Netze bei Uſch, 29. Auguſt + 1,28 Meter. 


A 


2 — 2 a ä — . 2 a ae 5 N y 22 - 2 ä Ya te * ei 
a * . ” * > — 8 F a Ds * — „ ’ erg ne eg 2 1 Pr ee * * * N 2 1 
TEE . 11212 En ar Er Ä REIT Fr E . Sr rn rr r 
r =. 5 e 747 . * * 2 +7 9 8 Tr — * N 7 8 a * N 3 * 
E 


nach einigem Beſinnen aber ſchlug 1fuhrwerk herbei und fuhren nach der Rue de 2 


5 wartete mit einiger Unruhe das Erſcheinen des „Weiter!“ Re binaufwellte, 
Der Chevalier pon Schomberg Dritten. Ehe er nicht wußte, was ſich während] Wir gingen bis zur Madeleine⸗Kirche und daun er eine ſüdliche Richtung ein, und dabei lief ev | Maubeuge. 3 
i „der Gänge Margo Sawetzkp's zugetragen, konnte auf der auderen Seite der Straße wieder zurück, wieder, ſo ſchnell er nur konnte. a Hier meldete der auf dem Poſten befind⸗ 


Roman von Archibald C. Gunter. er keine neuen Maßnahmen ergreifen. Nach Ab⸗ Margo ſtand gerade wieder vor einem Schau- Mit der Zeit wurde es mir immer ſchwieriger, liche Beamte, daß ſich nichts Neues zugetragen 
En - lauf von zehn Minuten trat Jolly herein, auf |feufter, als ein uns entgegenkommender Mann ihm auf den Ferſen zu bleiben; wir kamen jest habe. ni 
Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von geregt und außer Athen, genen ihn anrannte. Dieſer Mann war Auguft in die belebten Stadtkheile, wo die Leute auf den] Jolly ließ ſich den Schlüſſel von der Thür⸗ 
Friedrich Meiſter. i „Hollab “ rief Schomberg ihm entgegen. „Er Lieber, der Eigenthümer des Blumen- Kiosk.“ Straßen ſich beinahe drängen, und dazu wurde hüterin geben und Schomberg nuterwarf nun⸗ 
ſcheint Ihuen durch die Lappen gegangen zu ſeln. „Redeten die Beiden mit einander? es auch ſchon finſter. Er hielt ſich nirgends auf, mehr die Wohnung des verdächtigen Mannes 

15) Bahre verboten Wie 7 3 3 Kein Wort. Lieber bat nicht ekumial, em Ent» ſoudern lief mit einer Geſchwindigkeit und Sicher noch einmal einer gründlichen Beſichtigung. 
„Mehr als das, brummte Jolly zornig, „er ſchuldizung, ſondern ſetzte haſtig . Weg fort. heit durch das Gewimmel der Neben⸗ und] Die 9 äumlichkeiten befanden ſich noch in dem⸗ 
Des Erſteren Rapport lautete wie folgt : hat mich auch noch am Narrenſeil herumgeführt. Margo brummte unwillig in den Bart, blieb aber Seitenſtraßen, daß ich die Ueberzengung gewann, ſelben Zuſtande, wie am Morgen: auf dem 
Bei . SER Ich bin jetzt vierzig Jahre im Dienſt und habe ruhig ſtehen und —“, AIR 5 er ferne Paris ebenſo genau als ich. So gings Fußboden faud ſich jedoch ein kleines Stückchen 
Pe pa e hat e bisher immer geglaubt, daß ich Paris in⸗ und! „Steckte er etwa einen Brief in die Taſche?“ direkt nach der Rue di Nivoli. Hier kam er bei- halb verbrannten Zigarettenpapiers. Daſſelbe 
Lieber enen, bald neden, Derktann auswendig keune! Man ſieht aber, daß —“ „Nein; ich war ganz nahe hinzugehinkt und nabe unter die Näder eines Omnibus. Ich wer, nicht größer, als ein kleines Geldſtück 
Margo feinen ele et Brief abgegeben „Ihren Bericht!“ unterbrach ihn Schomberg bemerkte, daß er ſein Tabakstäſchchen und eins hoffte ſchon, daß er ſeinen Schritt jetzt mäßigen] wies aber noch einige Schriftzüge auf, aus 
und ſeine rothe Roſenknospe in Empfang ge kurz und keineswegs freundlich. der dazu gehörigen Papierblättchen in der Hand! würde, da ich ſchon fo ziemlich außer Athem war; denen man allerdings nichts mehr vernehmen 
770 hielt und eben im Begriff war, ſich eine Zigarrette | aber daraus wurde nichts. Wir jagten die Rue konnte. 


nommen hatte, zurückgekehrt iſt. Lieber hielt ſich Der Mann gehorchte. Fa RER EN 5 3 5 

eine halbe Stunde in dem Kiosk auf und ging] „Als ich heute Morgen jo ol ne Weiteres aus zu 5 machte Schomber 8 Riroli hinunter und bogen rechts in die SR Schemberg 8 der Pole ei 

d lik. Nach feiner Entfernung der Weinftube und aus Ihrer Geſellſchaft, Herr | „Er“ Ss Br I Louis Philippe ein, dann gings über die Brücke, dieſe Weiſe die Scuabporte ſeiner geheimen In 

ann nach Paſſy zurück. Nach I 3 Bi Er fchfenverte langſam weiter, machte feine VV a: — . ieſelben ab r chte! 
Eu k 11 W dan dend l 0 lend Me iter, dann hinein in die Gaſſen von Alt⸗Paris und ſtruktion erhalten, dieſelben aber ſodann vernichte 

war der Brief ebeufalls verſchwunden. Kapitän, davongelaufen war,“ begann er, „folgte rette fertig und blieb noch hier und da vor n N - 

Schomberg batte dies erwartet. Er erkundigt ich dem Hermann Margo zunächſt mad) dem Zigarette jertin. 5 ce noch hier und da vor endlich über den Fluß in das Quartier Maubert, | babe. . 3 

ſich 5 ach dem Mädchen, welches den Blumen⸗Klosk, wo derſelbe feinen zweiten Brief einem Schaufenster ſtehen; dann aber fing er) wo die Lumpenſammler und Kebrichtlente Ire Er warf einen Blick in das Labersterum 

1 übten, weichen nen abgab, nachdem das Mädchen ihn einfach durch wieder an zu laufen, und eilte mit ſchnellen Geſchäfte betreiben. Hier betrat er ein Haus Hier. war alles unverändert, unt der Appart zin 
k Schritten nach Haufe. und ich blieb draußen und wartete. Aber der] Kobleuſäures stet fehlte. 


Nai die 9 es ns a Kopfſchütteln begrüßt hatte. Von dort aus unter 

dieſe Roſe heiße, ſechzehn Jahre alt ſei und Ichiitein bel F 7 5 at er die Zigarrette geraucht?“ fragte] Halunke k ; jeder. W ämli Geben Sie mir s 13 möglich di 
i 7 g 2 ä 5 ; die 8 f : am nicht wieder. Wenn man nämlich! „Geben Sie mir ſo genau als meg ich die 
San er x A Da Pe en e nl nn Schemberg geſpaunt. 3 5 jenem Hauſe 55 Treppen boch ſteigt, fiber Geſtalt und die Größe des Bündel! an, welches 
ahren bekleide; Auguſt Lieber habe dieſelbe vor 5 gele ? hm kau „Herr Kapitän,“ antwortete Jolly mit pfiffigem einen langen Flur geht und wieder vier Treppen Margo vorhin mit ſich genommen hat,“ ſagte er 


vier Wochen gleichfam als ein Iudentarſtück mit] ue fue können, jo schlenderte er jetzt jo Lange] Lächeln, „ich bin nicht ganz fo dumm, wie ich hinunterklettert, dann kommi man in eine ganz] zu Joſly. 
* En 9 


übernommen. ſam wie eine Schnecke, und um möglichjt un. zeſchreibung erkannte er, daß der 


je kz 30 fej arten i : ö 8 iu ausſehe, und ich kann Ihnen ſagen, daß ich dieſe verſteckte Gaſſe. — ich aber, ei der älieſt Aus der B 
N Söntich ei ‘ auffällig hinter ihm bleiben zu können, war ich) Zigarrette i g i ehe] verſteckte Gaſſe — ich aber, einer der altelten j N 

Hel Kaen, gchtoß Be gun ir 5 1 genöthigt ben Lahmen zu ſpielen Dabei Zigarette un Auge behielt, Nein, er hat ſie Beamten der Geheimpolizei, hatte das nicht ge⸗ Pole den fehlenden Apparat fortgetragen hatte 
än,“ ſchloß Ragnier feinen Bericht, F elen. Dabei nicht geraucht, aber in die Taſche hat er ſie ge. wußt!“ Bald darauf verließen ſie die Wohnung. 

denn fie iſt jeden Abend im Varicté⸗Theater legte er es abſichtlich darauf an, daß ſeine rothe ſteckt, in die rechte Weſtentaſche, und die die er 5 . x Ihr Freund Margo wird diesmal wohl 

um dort ihre Blumen zu verkaufen.“ Roſeulnospe recht deutlich von den Leuten geſehen nachher rauchte, war eine ganz re Der Veteran feutte, ie Be Kopf. ei a 5 5 5 2 Bleiben a ſagte Shom 
f 1 77 2 3 a 0 8 7 S r "a. * Ui A* ken 10 Jr N 

„Gut, erwiderte Schomberg, „wir wollen ein⸗ nn „ Si gu „Daun hat das Stück Zigarrettenpapier die für die melanchcliſche n a berg zu Jolly, während fie die Treppe hinunter 

e noch feblen en erte der Gebeimſchrift ent tive kein Verſtändniß zu haben jd ien a gingen. 
ns m An „Woraus ſchließen Sie das, Herr Kapitän?“ 


mal ſehen.“ 

Marcillac berichtete nun, daß Hermann Margo „Das zu erkennen war kein Kunſtſtück. Er halten!“ rief Schomberg. „Aber fahren Sie d . 3 $ 2 
um drei Uhr Nachmittags nach ſeiner Wohnung trug die Blume auf der linken Seite und ware fort, Jolly. 5 „Meine. weiteren Nachſorſchungen blieben ver⸗ fragte der alte Beamte überräſcht *. 
in der Rue de Maubeuge zurückgekehrt ſei. Gegen ſorgfältig darauf bedacht, immer nur über die] „Margo kehrte in feine Wohnung zurück, und geblich. Die Straßenbeleuchtung in jener Gegend . 
ſechs Uhr habe er ſich wieder entfernt, diesmal! rechte Schulter in die Schaufenſter zu gucken.] Mareillac und ich, wir beobachteten das Haus, iſt ganz unzulänglich. Schließlich ging ich über 4 
mit einem ziemlich umfangreichen Bündel unter Es lag ihm ganz entſchieden daran, daß die bis er gegen ſechs Uhr wieder herauskam und den Fluß zurück, ſtieg in einen Omnibus und (Fortſetzung folgt.) N * 
dem Arm. Jolly aber ſei ihm fortwährend auf Knospe von irgend Jemand geſehen wurde. An zwar diesmal mit einem Bündel unter dem Arm. kam hierher.“ 9 ſolgt. 
den Ferſen geblieben und werde über des Mannes den vorhergehenden Tagen, als er die weiße Roſen⸗ Natürlich war ich gleich wieder hinter ihm her. „Schön,“ ſagte Schomberg, „und nun begleiten 


Thun und Treiben Aufſchluß geben können. knospe hatte, da war's ihm ganz gleich, ob ſie Diesmal gings nach dem Boulevard de Magenta; Sie mich gefälligſt.“ : 
Schomberg entließ die beiden Männer und eve zu ſehen war oder nicht.“ hier ſchiens, als ob er erſt nach dem Montmartre! Sie verließen das Haus, riefen ein Mieths⸗ 


| Bekanntmachung. 9 2 ne 
Bekanntmachung. Die Aufnahme von Studirenden in die . Hochſchule zu 5 Man verſucht vieiſach verſucht vielfach 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1891 zu ; ; 125 J 5 ; : zu die von uns in dieſem Jahre zur Einführung gebrachte Hautbekleidung als eine Nachahmung 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes Berlin erfolgt beim Beginn des Studienjahres 1891 / 92 in der Zeit vom 1. bis ſeitheriger Syſteme hinzuſtellen. Wir weiſen deshalb darauf hin, daß wir ausſchließlich 


Greifswald ſind Fa Slam gezogen worden: einſchl. 24. Oktober d. J. und für das Sommerhalbjahr 1892 in der Zeit vom auf Grund der von uns herausgegebenen Broſchüre „Zur Loſung der Hautbelleidungsfrage“ 


Emiſſion. WR N 5 - 
Littera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 173, 195, 216, 1. bis einſchl. 20. April 0. . Ir © fabrieiren und, abweichend von den bis jetzt üblichen Gebräuchen. ein Doppel ſyſtem in Leinen 
= 228, 275, 363, 368 b 600 Mark. Das Programm für das Studienjahr 1891,92 it im Sekretariat der Tech-] herſtellen. Wir umhüllen zunächſt durch unſere Patent-Zellenftoffe den Körper mit einer 

ittera B. Nr. NE en niſchen Hochſchule (Charlottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 Pf. zu haben, auch f ruhigen Luftſchicht und ermöglichen mit den 5 zu tragenden poröſen ee — R 

Littera A. Nr. 69, 72 a 600 Mark. ſſelb 51 N = Patent⸗Maſchenſtoff eine rationelle Regulirung der Körperwärme; wir erzielen damit, “ 

Littera B, Nr. 14 über 300 Mark. in wi 8 19 5 er . Peer dung 1 . Betrages nebſt Porto unſere Bekleidung im Sommer kühl und im Winter warm hält, alſo zu jeder Jahreszeit £ 
a . Emiffton. 4 für Zuſendung (in deutſchen Briefmar en) von daher bezogen werden. getragen werden kann. — Hervorragende Autoritäten bezeichnen unſere Fabrikate als eine 
Ar. 31, 65, 88, 111, 161 A 600 Mark. Charlottenburg, den 12. Auguft 1891. große Wohlthat für den Körper, als die gediegenſte und tleganteſte Befleidung, welche allen 


Littera ©. Nr. 327 und 330 à 800 Mark. . 
hygieniſchen Anforderungen voll entſpricht. 2 

: Unfere Broſchüre, eine ebenſo leicht faßliche als gründlich wiſſenſchaftliche Arbeit, 
welche fortdauernd die Aufmerkſamkeit aller Hygieniker hervorruft, ſenden wir gratis und 
franco Jedem, der fie verlaugt. 
Kölu, im Auguſt 1891. 


Palent--Klachs-Wirkerei Köln, Schönherr ck Cie. in Köln. 


Littera D. Nr. 74 und 79 à 150 Mark. 


RB 8. Gmiſſton. , = Der Rektor 85 

Hier A. r 2 6 e 270 Mane der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 
welche den Beſitern mit der Aufforderung hierniit ges Doergens. 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1892 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 


Pr 


Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 

der Talons bei der Kreis⸗Komnumal⸗Kaſſe hierſelbſt in Br UHer chul - a 

3 zu nehmen. 5 x Verkauf für Stettin bei: 
„Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ des Vereins C. L. Geleineky. 


tionen ſind noch nicht g ef 
1. und 2, Emiſſion. 
Uittere A. Nr. 29, 33, 82 u. 98 über je 600 Mark. & 
Emiſſion 


, 3. . 
- Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
j 5. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 16 und 28 über je 1000 Mark. 
bittere B. Nr. 45 über 500 Mark. : 
Die $ eidung wei⸗ N 


15 ede. ee Gau wieder⸗ 2 Sn ſemi ti f che Volks partei N a p a A 
Der Landrath. a 5 5 a ED B 
A Die Juden als Führer der E 2 
Stettiner gemeinnützige Sozialdemokratie eee eee, ee 

B au 9 eſellſch aft ei das Thema, welches Reichstagsabgeordneter Werner aus Caſſel . s 8. ® 
Wir beabſichtigen in der Umgegend der Siadt Stettin ee ke Zu Volksverſa mmlun 1 ee CORE = Nr 
en Der Bazar übertrifft an Meichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 


Bauflächen von 2000 bis 4000 qm Größe zu erwerben 


Beginn am 2. November d. J. | D 


Näheres durch die Geſchäftsſtelle genannten Vereins 
Berlin N., Invalidenſtraße 42. 


S 
Verſuchs- und Lehranstalt für Brauerei in Berlin. 3 
Winterkurſus 1891/2. ck 2 
Roben 5 8 ie einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheiut, iſt 
S 


und erſichen Beſizer solcher Flächen, welche uns dieſe im Saale der Vock⸗Brauerei am Freita Abends 8 Uhr, bei 
S ie Raben nech 9 9 der im S 2 Eingeng ui von 85 5 ligerſtraße Uhr, beſprechen wird. Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
röße, der Lage und des Preiſes re ald zu Hän⸗ 8 
den unſeres Vorſitzenden, Rechnungsrathes steinieke Zur Deckung der Unkoſten werden 20 Pfg. Eintrittsgeld erhoben. Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 
r are Alle national gefinnten Männer ladet ein 
Stettin, den 26. Augu N 2 2 — pp, * — 
Der Vorſtand. Der deutſche Reform⸗Verein. Zurückgekehrt. rende sei Grundtag’ Deinen Wien. 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


Rückert.) 


Das 8 
geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen u. Verftchen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 
Auflagen vervollt. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 8 1 ME | 
Langenscheidt de Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 
Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 


Rittergüter⸗Verpachtung. eee AAAAAAAAAAAAN Dr. Georg Friedemann, 


Die am rechten Oderufer, im Kreiſe Grünberg in 3 Ei Arzt und Operateur, 


Schleſien belegenen Nittergüter Kleinitz und Schwarmitz Oberwiek 19, gegenüber der Germania⸗Apothcke. 
empfehle mein auf das reichhaltigſte verſeheue Lager von 


werden Johannis 1892 pachtfrei und ſollen von da — ran. Postschule Steltin, 
Gesangbüchern 


ab auf einen 15jährigen Zeitraum, entweder zu⸗ 
ſammen ober einzeln, wiederberpachtet werden. 
Unter Staatsoberaufſicht Bedeutendſte Poſt⸗ 
ſchule Nordoſt⸗Deutſchlands. Tüchtige erfahrene 
" zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. £ 
Bollnagen in Halbleder zu 2,50 Ab, Forst in Halbleder zu 2,50 46, 


Kleinit mit einem Vorwerk und großer Dampf⸗ 

3 nn real bon, we 205 Hektar, 

4 Heklar Gärten — und 2 Hella N achlehrer. Gründl. Durchbildung für die Daner, 

ee Es ee ad in Boft: u. e Gnte u. billige 
Penſion im Haufe. Stete, gewiſſenhafte Aufſicht. 
Näh. d. Poſtſekretär a. D. Weber, Dir., Deutſcheſtr. 12. 


mitz mit 2 Vorwerken umfaßt ein Areal von rund 
556 Hektar, darunter 485 Hektar Meder — 21 Hektar 
ze Er DR =, 
= Gefangitunden 


Wieſen — 2 Hektar Gärten und 25 Hektar Hutungen. 
Die Güter liegen 2 Kilometer von einander und 12 


AAAAAAAAAAA 


reſp. 15 Kilometer von der durch Chauſſee verbundenen desgl. i 3.00 Ab Sl. in Ganzleder mit Gofdpreffung zu 3 0 8 2 8 8 get ? 

Eienbahnftation Züllichen, entfernt, Reſlektanten wollen beg. in Gad en r desgl. in Gofbiehnitt mit reich a an Seher, . Ede eee e * W eee 

ſich an die unterzeichnete Geueral⸗Verwaltung, welche desgl. in Goldſchnſtt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 %., ww: zn 2 AT 2 — zösischen gut bestanden, 

m 8 5 en wird, wenden. er deten W zu 3,50 46, desgl. eleganteſte zu ar rd e a 

einig, den 20. Auguſt a esgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. Sammet von 9 is zu 15 % 5 rgen . 
Fürſtl, A. Radziwill ſche General⸗Verwaltung. 4 %, und 4,50 4. * 3 BEER: & J. Brandt A B. M. v Nawrocki Stettin— Kopenhagen. 
= Sonntag. desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 46 und 7 Ab 5 Militärgeſangbücher . MN. V. Poſtdampfer „Titamia, Kaßt. Jie me 5 
=. 85 golbleder e Hr en ER | in Calico und Lederbänden a Berlin W. Friedrichstr. 78. — Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

a eder mit neuen Auflagen zu“ a U 1 : b . 72 2 7 Kopenhagen Montar D 1 3 
bis zu 15 /, Spruchbücher in reichſter Auswahl. Schützen Verein > lite 5 18. 1. Kaflte 1 10505 er k 


0 eee x. 18 5 
n Wie desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 1 in- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
} Be den neueſten Muſtern bis zu 15 StettinerBuchdrucker Be der „Titania“, Ründreiſe- Jah arten 

2 5 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


Ab 
Us Neuheit empfehle: 


AAAAAA 


1 Gefangbücher, iu Pleiwem ane aue dt . 0 |lkissihfonen aller = an NS 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägean gepreßt und kann Ausfahrt nach Glienken Red. Christ. Grihel. 


daher volle Garantieiiber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 4 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 


(Muſik an Bord.) 2 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk Mittags 1 Uhr. wangsverſteigerung. . 
- is für Fremde hin und zurück 10 Pf. Am Donnerſtag, den 3. September 1891, Vorm. v. 
Fahrpreis für Fremd Din a art g. 9 / Uhr, verſteigere ich in Grabow a. O., Markts 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 
In Glienken: pla 2—3: 1 nußb. Kleiderſpind, 1 nußb. Aus. 
ziehtiſch, 1 Spiegelipind, 1 Sopha, 1 Waſche · 


B. Grass mann, ö > Gewiunſchießen u. Preiskegeln 1 ne 2 Jenster gabi 1 
2 Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. für Herren. Verlvoſung für 15 5 ſelbſtl dige en. she 8 
Sv ov VVVVVVVVVVYNYNYNIYNVXNVNT VVS en l- inder. loge Thürſclieher, 7 Sichere a 
. Adel, She Fe Se Aut A MEN RE r Ta ST „Abends: DIE B * 
Lehmann Schreiber, Stettin, Kchuark 15. „Sena chene ar nur heitsſchlöſſer 1 
Papier-, Schreih-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Handlung, lichen Arrangements geftattet. u. ſ. w. gegen Baarzahlung. Voss, Gerichtsvollzieher 
empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Bauhandwerker, Maschinen- Werle Jeden Donnerſtag: Saure rene are ef r LITER 1 
| Vergnügungsfahrt Reue Musik zeitung 1830, 


Deutſche Merino- mit dem Dampfer „Stadtrath Hellwig“. 3 

Kammwoll- Skammſchäferei 8 

Bres ou 
(früher Kere bſ o w), 


ä — — nn nn 
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AAAAAAA 


Züchter Oekonomierath Thilo. 


Auktion 


von circa 60 Böcken 2 
Mittwoch, den 9. Septem er, 


Mittags 12 Uhr. 

Wagen zur Abholung ftehen auf vorherige Aumel⸗ 
dung beim Adminiſtrator Grützmacher in 
Breſow am Aultionstage Morgens 65˙* und 9° auf 
We 1 5 UI 5 0 ne 18 

ei Pribber now, Kreis 5 in i. P. 
1 Kreis Kammin i. P., 
Graf Plemming-Benz. 


Doppelte Buchführung, 


kaufmänniſches Med; f 
nen, Wechſel⸗Lehre, Schön: 
— = — Sprache lehrt brief gegen 
richtsinſtitnt von aten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ 
Jul. Morgenstern, 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37. 


und droit an Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 


stätten ete. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten schorer's Familienbiatt, Salonausg. 1888. 
ngl. Whatmann-Zeichenpapiere, Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, nach beide Werke gut gebunden, un billig zu verkaufen 


E 
Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, Podejuch Eliſabethſtr. 45, p. r. 
Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei, 1 + 5 Zi 


a 2 
Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellan- Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ ur 
Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, Farben. Bahnhof. R Mohnike, . 
Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, I Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, Rückfahrt von Podejuch 8 Uhr. N E 75 
Navigations-Massstäbe, Parallel-Lineale, Rechen- | Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei, C. Koelm. Uhrmacher, ? 


1 
Massstäbe. Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. ö 5 2 „ PR gen 16, k 
8 , F 2 4 . — ickel⸗ ll eder Art, 
Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien Speditionsgeſchäft Se e e — ale 2 
' r günſti i Alt en und unter m er Garantie. ax: 
unter günſtigen Bedingungen zu verpachten — - ve 8 9 forgfältigfte und zu ſeht 


zum Lichtpausverfahren. lieb 
W. Faber’s Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte, _ en Gefällige me. e 


A 
aur Durchſicht. Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den praetischen und Schulgebrauch ete. . 40 Frankfurt (Oder), poſtlagernd. 


I 


Te 


e. 


x 


e 


a 4 Fuer, 


ö 


> I. Bei der am 1. und 2. 


li d. J. ſtattgefundenen! 
looſung der Stamm Aktien der 4 — 


Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft find gezogen worden: 
Stück Stamm⸗Aktien über je 100 Thlr. (300 ) 
> abzuliefern mit Talon der Zinsſchein⸗Reihe V. — 
Nr. 5 62 83 90 144 177 283 284 309 345 346 354 


* 


(1170 1185 1209 1367 
1557 1561 1617 1661 
1765 1766 1806 1823 
1997 2009 2014 2022 
2110 2128 2152 2163 2171 2191 
2362 2367 2375 2376 2350 2400 
2424 2428 2446 2488 2493 2505 
2578 2588 2591 2612 2617 
2701 2727 2789 2806 2810 2813 
‚2853 2869 2927 2943 2962 3006 
3094 3103 3117 3138 3157 
3254 3282 3313 3331 3332 
3562 3565 3586 3615 3618 
3681 3844 3880 3883 3902 3909 
3966 3982 3992 3999 4036 4059 
4102 4131 4137 4158 4324 4339 
4464 4495 4504 4518 4540 4542 
4584 4608 4626 4647 4654 4657 
4683 4749 4762 4767 4788 4797 

57 4861 4997 5023 5038 5185 
5374 5300 5303 5314 5327 
5363 5392 5397 5464 5548 
.5587 5635 5683 5699 5794 5811 
6009 6016 6031 6070 
‚6191 6238 6270 6287 
6439 6445 6447 6497 
6629 6646 6658 6685 
6801 6814 6846 6879 
7014 7150 7161 7196 
7306 7331 7335 7366 
7439 7440 7453 7474 
2718 7725 7736 7747 
7791 7805 7807 7882 
7995 8041 8053 8060 
‚8159 8172 8204 8283 
8433 8442 8482 8490 
8692 8738 8741 8751 
9077 9079 9082 9121 
9311 9345 9348 9504 
9732 9744 9745 9747 9767 9832 
(0882 9890 9950 9956 9974 9975 9986 
40051 10090 10135 10223 10250 10273 
40525 10378 10386 10430 10432 10433 
440508 10645 10694 10723 10768 10795 

51 10862 10880 10881 10927 10951 
10980 10965 10996 11000 11021 11043 
(11139 11164 11182 11227 11233 11240 
(11269 11301 11332 11353 11376 11401 
11407 11520 11556 11585 11601 11607 
11704 11718 11746 11758 11817 11840 
11904 11905 11939 11945 11954 11965 
12022 12033 12099 12106 12119 12151 
12216 12236 12308 12318 12325 12373 
12394 12417 12434 12435 12438 12463 
12634 12652 12660 12672 12704 12715 
12743 12760 12761 12766 12772 12790 
(12888 12971 12978 12996 13030 13041 
‘13156 13193 13194 13205 13275 13317 
13389 13391 13434 13450 13452 13481 
13577 13578 13583 13603 13654 13680 
13772 13797 13820 13826 13827 13880 
13911 13923 13936 13951 13992 1399 7 
‚14131 14132 14139 14226 14251 14255 
14394 14402 14410 14461 14463 14480 


1418 
1679 1687 
1845 1857 
2054 2058 


1522 


3476 
3625 


6322 
6521 
6692 
6958 
7251 
7387 
7506 
7759 
7897 7911 
8066 8101 
8313 8348 
8590 
8844 
9131 


6326 


6713 
6976 
7267 
7393 
7612 


8862 
9145 


14517 14520 14523 14557 14584 14620 , 


14675 14689 14729 14750 14773 14779 
14812 14851 14922 14924 14935 14956 
15096 15115 15137 15143 15155 15174 
15223 15243 15389 15439 15450 15451 
15505 15512 15526 15531 15537 15559 
15614 15625 15654 15661 15675 15678 
15706 15708 15727 15730 15742 15751 
15770 15779 15895 15911 15912 15946 
15977 15978 15983 16108 16160 16162 
16175 16184 16200 16235 16242 16245 
16298 16307 16357 16376 16385 16388 
16418 16443 16512 16517 16680 16737 
16775 16781 16841 16887 16968 17042 
17150 17152 17197 17238 17242 17244 
17285 17290 17300 17312 17324 17384 
17546 17630 17636 17683 17689 17720 
17744 17831 17848 17876 17894 17926 
18013 18028 18061 18080 18108 18128 
18139 18145 18150 18169 18173 18203 
18229 18262 18265 18332 18368 18370 
18415 18418 18426 18437 18446 18453 
18515 18534 18549 18613 18632 18643 
18709 18732 18750 18779 18810 18820 
18841 18845 18877 18889 18912 18938 
18975 19019 19022 19046 19067 19119 
19178 19192 19198 19325 19415 19416 
19444 19451 19487 19503 19505 19544 
19600 19605 19606 19621 19628 19722 
19801 19815 19817 19833 19850 19923 
19957 19985 20008 20027 20041 20045 
20107 2010%% 20133 20139 20153 20154 
20185 20231 20232 20281 20286 20317 
20339 20359 20362 20402 20409 20424 
20432 20553 20560 20601 20611 20636 
20702 20709 20730 20766 20776 20817 
20892 20897 20935 20951 20998 21003 
21083 21095 21099 21102 21116 21126 
21181 21182 21214 21220 21225 21230 
21295 21321 21496 21523 21532 21564 
21682 21690 21691 21736 21746 21768 
21869 21883 21891 21919 21988 21992 
22020 22022 22027 22060 22077 22080 
22105 22111 22119 22125 22127 22130 
22158 22164 22175 22212 22257 22346 
22487 22491 22495 22498 22508 22521 
22529 22536 22586 22589 22603 22612 
22709 22735 22749 22791 22803 22805 
22832 22850 22857 22878 22908 22958 
22969 22971 22981 22986 22999 23014 
23056 23067 23109 23149 23258 23259 
‚23827 23346 23361 23384 23400 23432 
23473 23497 23526 23561 23606 23623 
23683 23700 23716 23737 23753 23776 
23800 23802 23847 23870 23879 23891 
"23935 23959 23981 23990 24019 24039 
24072 24115 24129 24137 24140 24161 
24251 24339 24354 24426 24427 24438 
24452 24453 24477 24482 24502 24503 
24508 24514 24520 24521 24531 24541 
24571 24594 24605 24611 24618 24630 
24667 24690 24774 24786 24797 24876 
24927 24956 24966 25076 25095 25131 
25185 25384 25409 25475 25490 25500 
25516 25537 25554 25558 25677 25681 
25697 25698 25730 25734 25758 25802 
25925 25944 25948 25951 26066 26078 
26109 26179 26192 26195 26377 26422 
26460 26533 26584 26626 26653 26683 
26839 26856 26876 26880 26903 26930 
27005 27015 27034 27035 27039 27042 
27080 27155 27156 27167 27264 27308 
27347 27380 27385 27394 27397 27399 
27410 27430 27448 27463 27533 27579 
27601 27613 27640 27673 27689 27744 
27782 27804 27854 27857 27859 27873 
27905 27910 27928 27948 27970 27991 
27999 28025 28038 28046 28122 28168 
28246 28277 28278 28295 28310 28326 
28345 28375 28377 28427 28454 28645 
28660 28681 28708 28736 28769 28792 
28884 28919 28944 29014 29044 29057 
29096 29121 29127 29130 29136 29192 
29283 29285 29293 29307 29321 29329 
29340 29344 29448 29458 29459 29518 
29552 29581 29604 29642 29652 29673 
29737 29794 29809 29822 29829 29840 
29861 29885 29886 29895 29909 29922 
30062 30079 30102 30109 30162 30221 
30246 30262 30300 30303 30400 30425 
30497 30507 30572 30583 30585 30643 
30657 30716 30727 30735 30736 30781 
30910 30913 30959 31008 31014 31109 
31312 31316 31327 31336 31369 31374 
31400 31413 31418 31504 31525 31557 
81646 31655 31678 31711 81761 31772 
31830 31852 31887 31909 31947 31951 
31957 31960 31992 32009 32030 32034 
32093 32167 32174 32185 32198 32221 
32258 32324 32346 32352 32404 82425 


„ 


6094 6110 6119 
6340 
6606 6617 
6737 
6984 
7271 
7404 
7639 
7769 7778 
7950 
8104 
8363 
8598 8616 
8900 
9159 
9516 9537 9690 
9856 


57 465 489 522 535 585 591 604 619 624 
663 694 737 772 811 833 837 848 865 873 
(885 898 911 948 1021 1073 1079 1122 
1524 
1705 
1859 
2082 
2261 
2407 
2519 
2628 2681 
2834 
3048 3090 
3178 3192 
3488 3555 
3636 
3937 3941 
4063 
4353 4454 
4548 
4670 
4834 4855 
5216 
5330 5350 
5550 5562 


1146 
1535 
1763 
1883 
2102 
2302 
2413 
2561 
2694 
2838 


3204 
3665 
4068 


4559 
4682 


5240 
5355 
5564 


5826 5864 


6147 
6348 
6623 
6787 
6989 
7279 
7411 
7670 
7790 
7963 
8106 
8428 
8617 
8902 
9267 
9711 
9879|, 
10027 
10290 
10480 
10843 
10955 
11125 
11265 
11425 
11681 
11894 
11971 
12164 
12388 
12471 
12742 
12818 
13069 
13367 
13485 
13702 
13900 
14011 
14349 
14516 
14657 
14789 
15034 
15200 
15468 
15571 
15684 
15766 
15949 |, 
16104 
16274 
16410 
16774 
17112 
17971 
17513 


— 


18133 


32558 32560 32606 32643 32649 32681 


32701 32702 32711 32767 32781 32814 
32861 32869 32873 32880 32907 32921 
32951 32958 32961 33053 33124 33130 
33248 33314 33327 33338 33345 33433 
„33462 33507 33529 33553 33557 33596 
33649 33740 33757 33823 33852 33862 
33876 33903 33905 33907 33911 33977 
34009 34034 34062 34093 34140 34142 
34160 34192 34215 34268 34282 34285 


34313 34320 34336 34384 34395 34416 3 


34448 34455 34474 34479 34532 34548 
34553 34559 34586 34588 34591 34629 


34638 34647 34680 34700 34701 34741 i 
34756 34769 34815 34816 34845 34873 i 
34896 34897 34923 34982 34985 34997 3 


35032 35040 35045 35086 35088 35090 
35163 35190 35195 35241 35253 35254 


35331 35332 35352 35376 35386 35396 35 
35460 35469 35492 35506 35563 35564 31 
35617 35626 35634 35637 35746 35749 37 
35785 35786 35841 35862 35882 35884 & 


35924 35928 35940 35957 35961 35973 
36023 36058 36075 36077 36089 36157 
36340 36366 36368 36378 36402 36405 
36528 36529 36543 36564 36580 36602 
36621 36628 36651 36693 36704 36705 
36765 36768 36769 36770 36836 36904 
36935 36943 36962 37048 37053 37092 
37126 37149 37195 37208 37212 37217 
37357 37382 37385 37405 37426 37440 
37491 37539 37551 37581 37620 37712 
37726 37750 37779 37807 37821 37957 
38041 38096 38139 38216 38225 38233 
38256 38278 38469 38472 38474 38501 
38725 38766 38792 38820 38849 38858 
38876 38949 38965 39037 39064 39128 
39184 39236 39250 39254 39280 39349 
39433 39453 39486 39490 39522 39607 
39641 39643 39644 39666 39668 39690 
39880 39887 39897 39918 39970 40047 
40100 40106 40130 40131 40184 40194 
40210 40230 40242 40257 40270 40301 
40360 40419 40453 40457 40462 40472 
40490 40496 40500 40542 40555 40565 
40601 40609 40616 40839 40874 40957 
40984 41063 41108 41122 41124 41126 
41172 41213 41217 41224 41572 41577 
41634 41649 41656 41688 41721 41738 
41773 41782 41784 41813 41836 41853 
41931 41958 42044 42055 42058 42094 
42147 42347 42348 42368 42390 42393 
42449 42488 42494 42506 42536 42540 
42547 42563 42571 42611 42622 42691 
42715 42718 42748 42775 42806 42825 
42846 42853 42910 42940 42985 43006 
43040 43066 43114 43135 43170 43188 
43245 43281 43317 43334 43349 43352 
43384 43677 43693 43695 43712 43731 
43749 43814 44075 44116 44124 44149 
44329 44347 44366 44408 44461 44471 
44622 44635 44688 44699 44703 44705 
44726 44826 44902 44935 44942 44999 
45003 45034 45035 45065 45091 45118 
45211 45238 45255 45257 45258 45278 
45398 45452 45454 45489 45529 45572 
45618 45641 45691 45710 45731 45747 
45793 45795 45936 45957 45992 46017 
46096 46109 46135 46159 46299 46302 
46326 46334 46360 46496 46512 46532 
49675 46775 46783 46949 46980 46990 
47024 47034 47038 47120 47129 47134 
„47204 47268 47286 47372 47393 47429 
47451 47454 47458 47472 47511 47514 
47526 47527 47550 47627 47637 47668 
47695 47702 47703 47747 47762 47783 
47851 47989 47991 47996 48006 48007 
48129 48157 48158 48196 48219 48221 
48260 48290 48306 48322 48326 48357 
48388 48419 48422 48474 48507 48526 
48534 48539 48546 48662 48732 48784 
48806 48808 48841 48851 48863 48886 
48913 48928 48933 48954 48963 48964 
48971 48987 49060 49074 49092 49101 
49113 49164 49169 49171 49194 49203 
49255 49261 49263 49296 49324 49335 
49377 49413 49429 49436 49474 49527 
49565 49571 49583 49593 49617 49667 


49728 49789 49887 49904 49993 50016 


Anmerkung: Die Aktien Nr. 50016 und 50020 
17742 ſind an Stelle der gerichtlich für kraftlos erklärten 
18005 Aktien Nr. 40007 und 8354 ausgefertigt worden. 

Die Inhaber dieſer Aktien werden hierdurch auf⸗ 
18209 gefordert, die Kapitalbeträge (300 M. für jede Aftie) 


18401 gegen Einlieferung der Aktien mit Talon 


18465 
18668 
18831 
18953 
19159 
19442 
19551 


19745 während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in Empfang 


vom 21. Dezember 1891 ab 


a) bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in 


Stettin, 


b) bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in 
Breslau, Berlin, Frankfurt a. M., Köln (rechts⸗ 


rhein.) und Altona 


19940 zu nehmen. 


20101 


Die Inhaber der oben angeführten gelooſten Aktien 
20184 ſcheiden ftatutmäßig mit dem bezüglichen Antheil nach 
20329 Ablauf dieſes Jahres aus der Geſellſchaft und gehen 
20431 ihre Rechte durch die Auslooſung von dem genannten 


20669] Zeitpunkte ab auf den Staat über. 


20827 
21049 


21279 Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 


21655 her 


21848 Aus der Verlooſung von 1887 (abzuliefern mit 
Talon und Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 3 bis 10) 


21996 
22101 Nr. 
22153 
22378 
22525 
22644 
22811 
22968 Nr. 
23052 
23310 
23454 


23674 Aus der Verlooſung von 1889 (abzuliefern mit ö 
Talon und Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 7 bis 10) ä 


23781 
23900 yr 
24066 Nr. 
24237 | 

24442 | 

24505 | 

24545 % 
24663 
24926 

25173 Nr. 
25512 
25693 
25812 
26091 
26427 
26727 
26948 
37058 
27322 
27406 
27592 


II. Von den im Jahre 1890 und früher ausge⸗ 
21149 looſten Stamm⸗Aktien der Stargard⸗Poſener 
ſind folgende Nummern bis⸗ 


nicht zur Einlöſung gebracht worden: 


361 934 2577 3579 9164 11412 
17067 18824 20744 23388 25824 26580 
35196 42805 43604 47476 48186 


1120 4886 8572 8686 10111 10405 
10517 12146 13679 13788 14897 32206 
37559 40225 40314 41844 44921 48085 
49797 


2539 2908 6523 6524 6641 »6908 
8087 9120 9552 12092 13064 13281 
26106 27314 28094 30293 32555 34085 
39352 41567 42968 43152 46835 46931 
48915 


lus der Verlooſung von 1890 (abzuliefern mit 
Talon und Zinsicheinen Reihe V. Nr. 9 und 10) 2 
3104 @ 


42 426 1599 2088 2514 2760 
3197 3678 4481 5119 5718 6499 
7750 8013 9355 9503 12736 


15448 15757 16465 16966 17314 


23714 28186 28858 29970 3435134404 
37172 38844 
42195 42493 
45782 45973 


35170 35659 35660 36927 37084 
39194 39856 40098 40255 40942 
42975 43077 43751 45122 45380 
47538 48629 49124 49801 


* Duplikat⸗Ausfertigungen. 
Die Inhaber der unter Abſchnitt IJ. bezeichneter 
Aktien werden hierdurch zur Erhebung der Kapital⸗ 


9 
> 
[er} 
2 
rm 


36336 
36467 
36607 
36744 
36924 
37095 
37346 
37486 
37718 
37978 
38234 
38538 
38863 
39147 
39384 
39608 
39871 
40078 
40205 
40308 
40481 
40598 
40963 
41156 
41631 
41754 
41854 
42122 
42416 
42542 
42709 
42832 
45020 
43222 
43379 
43732 
44294 
44479 

715 
45000 
45154 
45369 
45601 
45774 
46023 
46308 
46566 
47007 
47147 
47434 
47520 
47684 
47824 


481111 


48240 
48385 


48530 8 


#7 Weine nicht direckt von 


weiss 20 M. ab Kaiserslautern g. Nachn. 


Nübel 


7.258 


Rübeland im Harz, 


empfehlen 


(in Stücken und gemahlen) und 


r Tagesproduetion 16 Dopp 


. 2 5 5 BEA: 


„Rotifer“ 


m rotirende Zahnbürste 
zur gründlichen 


rohe Kalksteine 
für Zucker- und chemische Fabriken. 


en. 99 Procent kohlensauren Kalk haltend, 


zu billiesten Preisen bei promptester Lieferung. 


elwaggons gebrannten Kalk. 


forderungen der heutigen Hygiene, 


vom Königl. Geh. Hofrath u. Hofzahnarzt Suersen =Berlin, 
sowie von den meisten hiesigen Tahnärzten und Zahntechnikern 


geprüft und warm empfohlen, 


ist & Stück 1,25 Mk, zu haben bei den Herren: 


E. Amberger, Lindenstr, 4, Pölitzerstr. 93, Breitestr, 47, Falkenwalderstr. 10, — Aug. Cares, 
kleine Domstr. 24. — Erieh Falk, Reifschlägerstr, 13. — Alwine Frenck, Breitestr. 52. — 
Heyl & Weske, Breitestr, 46. — L. Hoehdorf, kl. Domstr. 19. — W. Hofmeister, 


Naturwein. — Vers. 25 Liter Rheinwein roth 25 M., 
M. Sehiffer, Ehrenfeld bei Köln am Rhein, 


yeländer Kalkwerke 
Buchholz & Märtens, 


Ia. gebrannten Kalk, Düngekalk 


Reinigung der Tähne entsprechend den An- 


48891 


48967 


49109 
49204 
49366 
49543 
49675 
50020 


12762 
32773 


Aus der Berloofung von 1888 (abzuliefern mit 
Talon und Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 5 bis 10) 


10516 
35016 
48484 


6931 
19610 
36406 
48376 


6567 


| 


1 a u 


13467 15210 
18404 20580 | Ri 


35142 


27778 beträge gegen Ablieferung der Werthſtücke wiederholt 


27893 aufgefordert. 


27997 vom Kapital in Abzug gebracht. 


28229 
28332 
28653 
28867 
29074 
29246 
29336 


Breslau, den 8. Juli 1891. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktiou. 


5 1 Freier N 
29537 1500 Mark hei freier Wohnung. 


29683 
29849 


30044 Vorſtaud in Seebad Heringsdorf zu richten. 
30233“ Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


30459 


Er Geburten: Ein Sohn: Herrn 
— [Stralſund]. = 
31311 Sterbefälle: Frau Karoline Sell, 


31385 [Stargard], 


31626 
31800 
31953 
32041 
32249 
32430 


Der Werth fehlender Zinsſcheine wird zu 


Für die zum 1. Januar 1892 vakant werdende erſte 
Lehrers und Organiſtenſtelle in Seebad Heringsdorf 


wird ein Mittelſchullehrer geſucht. Das Gehalt beträgt 


Meldungen unter Beifügung des Lebenslaufs und 
Zeugniſſe ſind bis 10. September an den Gemeinde⸗ 


G. Backhaus | 
geb. Piehl 


Empfehle meine 


Patent⸗Trockenanlage 


und Schrotmühle. 


Ernst Wichert, Gieſebrechtſtr. 2. 


für Tabaksra 


empfehlen: 


gehaltenen Deſſins, 4,50. 


160 * 230 
9,00, 


Größe 130 * 200 
6,00, 12,00. 
160 x 230 
12,00, 15,00, 
Größe 230x300 260 x 330 
20,00, 28,50. 
Tapeſtry⸗Teppiehe für beſſere Zimmer, 
Größe 130x200 160 * 230 
von 10,50, von 18,00. 


Größe 130 x 200 
7,50, 


Teppichen paſſend. 
Großes Lager in 


abgepaßt und vom Stück. 


Möbelſtoffe. Tiſchdecken. 


r 


8 0 


3 Millionen Cigarren 


weit unter der Hälfte des Werthes 


den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 


Gebr. Freymann 
Stettin, Schulzenſtraße 21, 


Teppiche 


in ſehr großer Auswahl zu folgenden Preiſen: 
Congo⸗Teppiche, Größe 130 x 200, ſehr haltbares Fabrikat, in dunkel 


Germania⸗Teppiche, für Wohnzimmer beſonders geeignet, 
200 x 280 


Ottomane⸗Teppiche, außerordentlich haltbar, in eleganten Deſſins, 
200 x 280 


Pelüche: Teppiche in 3 Qualitäten und 6 Größen, und zwar in 130 x 200 
bis 260 x 330, in neueſten Muſtern und ſehr großer Auswahl. 


Bettvorlage n ſihen wir, zu fünmtlchen 


Gardinen, 


Läuferſtoffe. 


ONCHTSTMASSEN 


ava mit amerik. Inhalte. ·/ . . 100 Stück Mark 2,00 
ze mit Brafil, mild EEE FRE en ee 
Sumatra mit Felix, kräftig. „ Pr 2 5 7 8.— 
Euba in Original⸗Packung kräftig 1 7 7 „3.50 
Holländer in Original⸗Packung, kräftig 7 = „ 35,50 
Sumatra mit Selig und Havanna, fein, mild. 3 
Manilla s, neueſte Jahrgänge, kräftig „ 
Sumatra mit Havanna, hochfei nn * 2 „ 5,.— 
Rein 90er Havanna, Handarbeit. 3 
Echt Bojomo, Regaliafacon . 4 he ©, 


Ser Zr Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. ug m 
Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 


Das Verſandtgeſchäft von II. I I un mer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
iu Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4. 


Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. 
hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 


meinen amerikaniſchen 
3 Fe 7 


Pfeifenta af 


2 A 
LE BOLD 
F HERE 


3000 bis 3500 Mk. jährl, Neben 
können solide Personen jeden Standes. bei einiger, Thätigkeit erwerbeß. 
durch Rudolf Mosse, Berlin SW, erbeten.. 


Jährl. Nebenverdienst 
On, inter B. 20 N 


8 


Ein geblld. Mädchen ſucht Stelle in 
einem Hotel, um das Kochen zu 


erlernen. 


. Gefl. Angebote mit Bedingung unter R. Z. 100 
boſtlagernd Stolp i. Pomm. — 
Für mein Waaren⸗Geſchäft ſuche ich ſog 


Perlewiz . Dir. E 


Am Sonnabend, d. 5. September, 
ſtelle ich wiederum einen Transport 


Säuge⸗Füllen 


(ſtarke Dänen und Wilſter) hier zum 
Verkauf. 


Hochachtend 


Strasburg, Uckerm 


Wegen Verlegung meines Ge⸗ 
ſchäftes ſind folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


= Schreibmappen. = 
Luruspapiere, feen, 28 


Eigarren- und 
Cigarrettentaſchen. 


Photographie Albums 
in Leder u. Plüſch von 50 g, 


5 


zer Handarbeitskaſten ZE 


in Plüſch u. Leder. 


2 Portemonnaies 


in großer Answahl von 10 an. 
2 Ledergürtel. 2 


Auſferdem erlaube mir auf einen 


Poſten Geſangbücher, 
welche im Schaufenſter gelitten, 
aufmerkſam zu machen, dieſelben 
ſind gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. 


R. Grassmann 
Schulzenſtraße 9. 


55. verbesserte Auflage. 


Die Selbsthilfe, 


ämorrhoiden 
rlich vielen Tausenden zur 
raft. — Gegen Einſendung von 2 Mark in 


Briefmarken zu bezieben von Dr. med. L. Ernst, 


Wien, Giselastrasse Nr. 11. 
Wird in Convert verſchloſſen überſchickt. 


Geſchlechtstrankheiten, 
Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtäude, 
Syphilis behandelt gründlich und reell „ 
Berlin, Seivzigerftraße v6. Auswärtige brieflich. 


Wohnungswechiel. 


Meine Wohnung befindet ſich vom 
1. September gr. Wollweberſtr. 25, III. 
H. Zuhbke, Schneidermftr. _ 


acanzen 


für junge, empf. Kommis 


der Glas- u. Porzellauwgaren⸗Branche, 


Manufakturwaaren⸗Brauche, 
Eiſen⸗ u. Kurzwagren⸗Branche, 


„ Materialwaaren⸗Brauche, 
„ Klee⸗, Grasſamen- u. Getreide⸗Branche 
ſind per 1. Oktober zur Veſetzung angemeldet. 
Kauf.⸗Bureau, Roſtock, Kröpelinerſtr. 15. 


Haushälterin geſucht zum 1. Oktober von beſſerem 
Beamten, möglichſt j. Beamtenwittwe mit Wohnungs⸗ 
einrichtung. Werthe Adreſſe erbeten unter A. B. 42 
an die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 5 


e Eine junge Dame von auswärts, welche mit de 
Papier⸗ und Galanteriewaarenbranche vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, 
Comtoir ſelbſtſtändig gearbeitet hat, ſucht zum 1, Okt. 
paſſendes Engagement. 
Gefällige Offerten unter W. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. BR 
Ein gebild., in häusl. Arbeiten erfahr. Mäd 
bei Familienanſchluß zum 1. Oktober Stellung als 
Stütze der Hausfrau oder zur ſelbſtſtändigen 
n d. 


auch mehrere Jahre in einem 


Offerten unter P. W. 


ion dieſ. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


verbeten) 


(letzter Theil). 


—Bellevne-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Donnerſtag, 3. September: 


Die junge Garde. 


e Geſangspoſſe von Jacobſon. 


8 5 Uhr: i 
Großes Garten Konzert. 

„ Freitag, 4. September: 
Die junge Garde. 


Sonnabend, 5 September: . 


Erſtes Gaſtſpiel von Dirkktor Benst 


Possart. 


( Dr. Fodor 


größeren 
A. an die Expedition 
ch. ſucht, 


eitung 
28 12 5 


{eich oder 
ſpäter einen Sohn achtbarer Eltern als Lehrling. 
Stolzenberg, Rbz. Köslin. f 


Geld 
Kaiſer-Panorama Königsthor: 
Feldzug 1870-71 * 


ge 

Carl Pagel, 
vorm. Gustav Regner. 
in jeder Höhe für jeden Zweck vor’ 
3d bis 5 pCt. weiſt ſofort nach 
ohne Proviſionszahlung (Vermittler 


mi Schirmer. 


| 
| 
| 


